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Macher Mnng.
' ^ ' » ^ x . h a l b V ' , ^ > P u s t v c r l e n d u n g : «an»jHhrl« 30 « . ha lbMl !» ,b « , I n , » o n t o r : aanz.

Ü" l die Zustellung in» Hau« «anzjähllg L l< - 5fnllrt l<»n»>,biihr: Für lleine
^ ^ ^ ^ ° " zu 4 Zellen « l »,, grshrre per Z<! l , l» l>i be! «ste«» Wledclhulungen prr Z»i!c « l^.

Die «Lolbllchrr Zritung» erlcheint tllaKch, mi l «uSnahmr ber Coin, und Feiertage, Die »d«<nistr«t<«nl befinde»
sich Kongrehplatz Nr. «, die MedaMlM Dalmatin - »asse »ir. e Lprechstunden ber Nedaltio» don 8 bl» 10 Uhi

vormittag«, Ulisraülierte Uriel« werde» nicht angenommen, Manuskripte »icht zurückgestellt.

Amtlicher Teil.
^hr/kÄs ^"höchsw Anordnung wird für weiland
E o v I, ? " ' ^ tömaliclfe Hoheit V i a r g a r e t a
"»«katsst!!/^ " ^ ^ ' " ^ " " W ü r t t e „ l b e r g , gebo-
'̂ch lü,, ^ ^ " " ^ s s w "nd Erzherzogin lion Oefte,-

die Hos. " ^ ^rinzesfin voll Ungarn, Böhnien lc. ?c.,
d. ^ ' , " ! " ' von S a m s t a g , den !l U. A u g u st
l̂bwocks. " ^ " ^"rch s c ch 5 WoclM mit folgende.'

"/'Mng getragen:

' 'nsch l i ^?^ ! !^ " ^ ^ ^ x ' n , voln 30. August bis
^ , v i . . !,, ' Septenlber, die t i e f e und die wei-
lich ilj 5 ^ l ' " ' ' ^ " ' l I l i. Septenlber bis einschlief

' " l iovl 'r d. I . , d i e m i n d e r e Trauer.

3trrbem>>!^ Allerhöchster Anordnung lverden die
liche » „ ^ " ^ ' " ^ l n d a c h t e n s"r weiland Ih re kaiser-
Herzoain ^ " ' « ^ H"bnt M a r g a r e t a S oP h i a .
^ r i i n ^ . . ^ u r t t e n , b e r g , geboreile kaiserlich.'
^rimr !" ^l-zhcrzogin don Oesterreich, königliche
^ , ^ i,m don Ungar», Böhnwn lc. ?c., und zwar die
"Ni 5 i ) " ^ " " t a g . den 1. S e p t e m b e r d. I
T i e n . "achnüttags, und das S e e l e n a m t
^ M i t t n a " ^ ^ 2- S e p t e m b e r , um 1 1 U h r
°bgchal.1„ ' " ? " Hofburg.Pfnrrlirclx' i m S t i l l e n

^"nn worden.

' l l l e r ^ ^ ' " ' ^ ^ Apostolische Majestät haben mit
^bechoî  ^"tschlichmig vom ^ l . August d. I . deiv
^ " d i n s!f ^" ' ^^ester Polizei-Direltion Iol,aill'.
^UAnd.'^'»/ ^ ' ^ ^ " ^betenen Uebernahme in den
t>rit̂ > K ss "A'swnd ^^^ ^ ^ . ^ ^^. Eisemen Krone

^leihen a ? '^ ^^chsicht der Taxe allergnädigst zu

- l l le rhX ^ " " b k. Apostolische Majestät haben mit
^'Mt,mn< " ^ l " ^ ' u a vom '25. August d. I . den

' " ^arenzo Alois Uasc iac zum
bei ^ ^ " " l l ' mit dem Titel eines Negierungsrates
^'"Men ^ ° ^ l " o n in Trieft allergnädigst zu

"N"" l ) t . K o e r b e r m. p.

Viach dem «mtsblatte zur «Wiener Zeltung» vom 29. August
1902 (Nr. IU8) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß.
erzeugnisse verboten:

Flugblatt «Unser Nnlisemitismus», Truck und Verlag uon
O. «bler in Eger.

Nr. 34 «Wahrheit, vom 21. August 1902.
Nr. 1209 «I! «u'o» vom 22. August 1902.
Nr. A2 .I^»!n»l<« lll»«x» vl»u 23. August 1902.
Nr. K7 .(»«vüUl l i l l». vom 23. August 15'02.
Nr. 6« »Leitmeritzer Wocheublatt. vom 23. August 1902.
Nr. 17 «8tr«5 Ii<>>,»> vom 22. August 1902.
Nr. 9? <»«l»l^ I . i»^. vom 2 l . August 1902.
Nr. 23l «Ku^'er Iwnw^l» vom 21. August 190ö.
Nr. «2 «8rp«lli 0l»». vom 2 l . August 1902.

Nichtamtlicher Teil.
König Viktor Emauuel in Berlin.

Die Wiener Blätter geben ihrer lebhasten Ve.
sriedigung über die Toaste Auodruct, die bei der Gala-
tafel in Verlin zwischen dein Kaiser Wilhelm I I . und
dein König Viktor Cnianuel H l . geluechselt wurden.

Tie „^ene ^reie Presse" ist iil^rzengt. das; die
Worte dec> kaiserlichen Grnstes nicht olme gnwl Vor-
bedacht geu>ählt seien. Tie solenne Feststellung, das;
der Dreibund wieder erneuert sei, klinge wie eine Ab-
lehnung der I tal ien eine Vcckernng ded Verhältniss''L
in den Dreibundniächlen zumutenden Gerüchte. D'^
Erwiilnluilg dev Kaisers Franz Josef als Teilhaber
dec' Aündnisses scheine vor aller Welt bezeugen zu
sollen, das; die Hindernisse, welche einen Besuch des
>tönig5 Viktor Emannel in Wien zur Zeit nnmöglich
machen, der Festigkeit des Bündnisses keinen Eintrag
tun. Endlich bemehme mcm alis dem Trinlspruche,
das; nach Ansicht des Kaisers Wilhelm der friede noch
jür lange Zeit gesichert ist, und aus solchemMunde das
zu hörm. sei iminerhin beillhigend für die Völker.

Das „Neue Wiener Tagblatt" beurteilt die beiden
Toaste alo eine Vesicgelung der Tatsache, das; d?r
Dreiblllld eine Allianz nicht nnr dei- Vlonarä)en, soll-
dern a»lch der Völker ist.

Das „Neue Wiener Journal" hebt hervor, das; der
Trinksprnch des Kaisers Wilhelm an Deutlichkeit kanm
etwas zu wünschen übrig lasse. Er sei gleichzeitig an
alle jene adressiert, die gerne zwisckM dem italienischen

Touderän und dem Dreibünde eine Entfrenrduna
seheil würden. Der Trinkspruch werde als ein Unter»
Pfand für die Deftigkeit des Dreibundes und auch für
die Festigkeit des Friedens angesehen werden müssen,
völl ig Viktor Emanuel habe sich rückhaltlos für die
Politik seineo Vaters und Großvaters ausgesproäM,
für eine Politik, die I tal ien an die Seite der beiden
Kaisermächte gebracht hat.

Dao „I l lnstr. Wiener Ezil'nmnn oewm, oau o.'i
der,^aiserbegegnullg in Berlin des Dritten im Bunde,
Oesterreich'Ungarns, und damit auch seines erhabenen
Herrschers, in Treue gedacht wurde und sieht darin ein
gntes Zeichen für das Gedeihen und die Dauer des
friedenfpendenden Dreibundes.

Das „Fremdenblatt" schreibt: Die beiden Trink»
sprüche galten selbstverständlich zuerst den langjähri»
gen freundschaftlich innigen Beziehungen, die beide
Herrsli)erfamilien verknüpfen, dann aber gestalteten
sich beide Toaste zu einer feierlichen Bekundung des
Bündnisses an5, dao nun abermals von den beiden
mitteleuropäischen .^aisermächten und dem crpennini«
schen Königreiche erneuert worden ist. „ I n alter
Kraft", jo sagte Kaiser Wilhelm, „bestehe der Bund
fort, der ihn, seinen erlauchten Gast und Kaiser Franz
Josef, .unseren erhabenen Freund', vereint", und er
schloß daran die frohe Ueberzeugung, dah unserem
Weltteil der seit Jahrzehnten gesickert gewesene Friede
noch für lange erhalten bleiben werde. —

Die französische nationalistisckie Presse wllst in der
>lommentierung dec. Besuches des Königs von Ita»
lien in Berlin der Regierung Unfähigkeit vor, da
eo nnr die fchlechte Politik De l caM möglich macht.»,
dab die Beziehungen Deutschlands zu Rußland uno
Ital ien ihre jetzige Herzlichkeit erreichten.

Die „Times" sagen: „Nichts tonnte sorgfältiger
ausgearbeitet oder prächtiger fein, als die Vorberei»
tilngen, lvelche für den Enchfang des italienische,,
Herrscher» in der Hallptstadt des Deutschen Relais
getroffen wurden, nichts konnte geistvoller, hochherzt«
ger fein als die Reden des Kaisers und seines erha»
benen Gastes."

Feuilleton.
<ti„ N H°H über'm Tal.

"ergibyll aus de, Nogelftersptltive.
Von ZNatyicöe A ipp.

^ (Echluh.)
^ Ull't lne, , ^ " ^ " 'ü l l i^ ^ l l y " , bat er innig — '
Mft«5." leme Laune — es halldelt sich um Ernst-

"«ch ihm^^.brchte sie sich i,n Dahmschreite.l u,n
" ^ a ^ d^.f ^ " " ^ r m e l faßte.
<sr î s ? ^ nicht?"

^lton V l 3 ^ ^ ^ " 6 s a m los, ernüchtert durch ihren
^ 3iun 5 "s , ^ ' " ' die Achseln.
^ustottn"" ,a ^.weiter, deil Weg nach der Wiener-
ik ^ ^ ' ^ . " " s c h l a g m d .

5" f° a, r Ansticht ,lach ihr trieben ihn all.
.. ^ t N ^ " " blieb.
5wk ^ 7 t ^ ? ^ M^en hatte er sie gekränkt, ihr
Z " e, d , s ^ . ' ' " ' " ihr längst sageil wollte. Nur
^l 'cht bchm.̂  7 " ' ^"« ^dllrch verdorbeil hatte.

5 ' " ^ ' n ^ s ' ^ 'vollte er sich nicht, deshalb
so '"' wonn s? ,^'^ '"""<-' sich nneder anders be-
^ m 5 ^ " " u n ^," " ^ " - >"bre Elnpörlmg gegen
sch> " ' ' nicht m " n ' °l)ll>niichtig. sie polterte nur mit

> was Tas, ^".;".al>llg. Icht mns;te sie al...
"U)^ <nllnt ml lhr war - oder ihm verloren

^ i ^ ' ' s c h i l p ' n " ^ "^"^ Nnlständeil ehrlich habe,̂ .
lm, " lN ld^^^" ' , ' "b s" verschlmllden, allftauchen
ih ^ " " c h , lm go ü l ^ ? " ' l""e trällll.ellde Seele und

^ " ^ bewund " ' ° ^ " bei der Bergkömgm,

I , l die verfchwcllderifä)e Glut der scheidenden
Sonne getaucht, lag da6 lleine Echowald in seine.-
anspruchslosen Einsamkeit.

Der Tag war heiß gewesen und alles atmete auf,
als der Bergwind einen frischen Hauch durchs Ta l
blies. . .

Al,ö großartiger, ewiger, friedllck>er Schälcheit
ragte das feuerumflossene ZngsPihgestein zum Himmel
empor. Kalkweiß, zerklüftet, bald fchroff, bald gleiß-
nerifch lockend in Mühelosiglelt, fchlchtetell, fich die
Felfenabsätze. Hier grüßten sich Bayern u,ü> Oester-
reich in hoher Nähe über den reihende,:, mit Wucht
und Getöse abstürzenden Gießbach hinweg, und wer
den bayrischen Bergriesen erklommen hatte, der sehnte
slch auch wohl hinüber nach dem osterreichiscl)en Nach-
bar, der Sonnenspihe nnd dem Tajakops, weil de<5
einen Maclst die des andereil hob. ^ ^ ^

Ueber beiden Verggruppen lag cnu ersterbender,
rötlicher Hauch, flimmerten schon vereinzelte Sterne,
als die zwei Touristen fast zu gleicher Zeit in Echo-

wald eintrafen. . . . . . ,
I n der Villa fiel deshalb tne getrennte Hmnleh'.-

nicl/weitt-r auf. Man begrüßte Elly und den Kapitän»
leutnant mit SciMzen lNld Frende, was bei ihnen abe.-
nur geringen Widerhall fand.

Die Stimmung war nngemutllch und das lm
Freieil eingenommene Abendchen verlief olnu'Ellys
!mmteres Geplal.der. Sie sprach nur das Notlgste uno
,cili kaunl anf Bloß einmal, als Arnold zu der Ti,',i)

» t sägte: „Ich werde nwrg^l Abschied uehn.en
müssen vo, m-re.n gastlichen Hmlse, denn ,ch soll .»
me Tage.l scho'r an Bord sen«. Zwel lange Jahr-
, s; iä nun i n Allslande llleine stolze Korvette a< >

x ? l . ' i.< e.l l.l'd wil l oft unter dem bestirnt.
I m Ä d a r ^ ^ i ^ , daß ich am Fuße der ,naspiv'

zuln lekteumale auf vaterländiscl)em Boden zu Aben'»
gespeist habe —" da überzog eine lebhafte Nöte ihv
Gesicht nnd mit heißen Augen sah sie ihn an.

M m bedauerte, man überschüttete ihn mit Wün«
scl)en und trank auf sein Wohl.

Elly jchloß während der Nacht kein Auge. Als es
zu dämmern anfing, stand fie auf, schlüpfte in ihr
Modellkleid, nahm die Bergstiefel in die Hand und
ging leise, leise wie ein Seraph die Treppe hinab.

Al5 sie an Arnolds Türe vorbeikam, bückte sie sich,
berühl-te mit den Kippen den kalten Drücker und
flüsterte einen Abschiedsgruß.

Dann verständigte fie das sehr verschlafen drein«
schallende Mädchen von ihrem Vorhaben, nach dein
Seeben°See aufzusteigen, öffilete geräuschlos die Tür
nnd ^og draußen die nägelbeschlagenen Schuhe an.
Erschauernd unter den, frifchen Bergwinde, knöpfte fie
das Jackett zu und steckte die unbedeckte,, Hände in die
Taschen.

I , l sich versunken, schlug sie den ihr wohlbekann-
ten Weg nach der Echowalder-Alm eil,, nnd als da5
Tal sonnig und breit vor ihr lag, da grüßte sie hni'
unter, feuchten Auges — und wehen Herzens.

Sie hätte Arnold nicht scheiden sehen können —
um leinen Preis. Wie schämte sie sich des tmdisclie.i
Streites! Wie würde er im stillen über sie spotten!

Wußte sie denn genau, ob ihre Kraft ausreicht?
sür's ganze Leben? Warum denn nicht in Gemem-
schaft mit ihn, wachsen, wärmn allein s ^ e n / ^
hatt.» recht gesehen mit seinen k l ^ n w ' ? ^ ' ^ ' " "

sie war ihm fo gut!
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Politische Ueberftcht.
La ibach , W. August.

Die Mitteilungen des in Vudweis erscheinenden
„Vudivoj" über angebliche Nnerbietungen, welche die
Negierung den Iungczechen dafür gemacht haben soll,
daß sie von der O b s t r u k t i o n bei der Beratung des
ungarisäM A u s g l e i c h e s abstehen, klangen von
Anfang an nicht sehr glaubwürdig und sie wurden
nur verzeichnet, weil diesem Blatte zeitweilig Be»
Ziehungen zu Minister Nezel nachgesagt wurden. Nach
einer Mitteilnng des „Fremdenblatt" ist auch das
nicht richtig. Das Blatt bringt folgende Ablehnung:
„Wir sind von kompetenter Seite zu der bestimmtesten
Erklärung ermächtigt, daß Herr Minister Dr. N e z e !
zu keiner Zeit mit der in Audweis erscheineirden Zci»
tung „Vudivoj" in irgendwelcher Verbindung gestan»
den ist. Der Herr Minister verurteilt jedes Hinein«
ziehen grundloser Kombinationen in die politische Dis«
kussion umso schärfer, als dadnrch die gedeihliche Lö»
jung ernster Fragen zum, mindesten wesentlich kom-
pliziert, nicht selten aber auch völlig unmöglich ge-
macht wird."

Die „Wiener Morgen-Zeitung" bespricht die
Chancen der einzelnen Parteien bei den bevorstehenden
W a h l e n f ü r d e n n i e d er ö st e r r e i c h is chen
L a n d t a g und bemerkt, daß sich diesmal das Haupt-
intercsse darauf konzentriere, ob es der Koalition der
freiheitlichen Parteien gelingen wird, der christlich-
sozialen Partei auf dem flachen Lande so viele Man«
date abzunehmen, daß die bisherige christlichsoziale
Mehrheit in der Landstube zerschlagen wird. Das
Blatt hofft auf diesen Erfolg und glaubt, daß nach
einer beiläufigen Schätzung der künftige Landtag aus
28 christlichfozialen und konservativen und aus 50 frei
heitlichen Abgeordneten bestehen werde, eine Zusam»
menstellung, die allerdings durch den Ausfall der
Wahlen in Wien wesentlich geändert werden könnte.
— Die „Neichspost" glossiert das zutage tretende Ve»
streben der freiheitliä)en Parteien, bei den Landtags'
Wahlen die Sozialdemokratie als Aundesgenossen
oder wenigstens als Reserve heranzuziehen, und macht
speziell der Deutschen Volkspartei den Vorwurf, daß
sie zwar die Juden, nicht wolle, aber fortgesetzt mit
ihnen verhandle, daß sie das judenreine deutsche Volt
wolle und es doch fortgesetzt unter den jüdischen Ein»
sluß zurückstoße.

Aus S t . Petersburg erhält die „Pol . Korr." fol-
gende Mit tei lung: Die Nachrichten, lvelche den Gegen-
besuch des Kaisers N i k o l a u s I I . beim König Viktor
E m a n u e l I I I . für die nächste Zeit ankündigen, sind
onrchcnls verfrüht. Es ist als zweifelhaft anzusehen,
ob die Reise des Zaren nach I ta l ien noch im Laufe
dieses Jahres erfolgen werde. Die Version, daß über
den Besuch des russisck)en Herrschers in Rom jüngst
schriftliche Vereinbarungen getroffen worden seien, ist
unzutreffend. Es bedürfte keines solchen Vorgehens,
da vor der Abreise des italienisäien Souveräns nach
St . Petersburg in aller Form die Zusichernng erteilt
wurde, daß der Zar dem Könige Viktor Emanuel I I I .
in der Hauptstadt des Königreichs seinen Gegenbesuch
abstatten werde. I m Hinblicke auf die Tatsache, daß
der Zeitpunkt des Gegenbesuchs noch nicht nahe gerückt

ist, latzt pch. bezüglich der Emzelheüen desselben bor»
läufig nur der, übrigens fast selbstverständliche Um»!
stand feststellen, daß Kaiser Nikolaus der Gast des
Königs im Qnirinal sein wird.

Die Frage, wie der Kampf gegen das M i n i «
st e r i u m C o m b e s und die S c h l i e ß u n g der
K o n g r e g a t i o nss ch u l e n am erfolgreichsten zu
organisieren sei, beschäftigt die nationalistische Oppo-
sition und deren Führer noch immer. Trotz der orato«
rischcn Erfolge, die ( 5 o p p 6 e und P i o n in jenen
Provinzgebieten, wo eine starke klerikale Unter<
strömung sich bemerkbar »nachte, errungen haben, wie
zum Beispiel in Angers, und Nantes, sä^einen sie di^
Entschlossenheit ihrer Anhänger überschätzt zu haben.
Dies zeigt sich in zahlreichen Preßäußernngen. Dem
neuen Anfrnfe, den Drumont und Eopp6e an die
Steuerpflichtigen erlch'sen haben, wird vom „Journal
dcs D^bats" und vom „Figaro" entschiedeil entgegen-
getreten. Wenn das erwähnte Manifest meint, daß di'^
Steuerverweigerung weoer ein Parteinmnöver, noch
eine revolutionäre Maßregel wäre, fo erwidert das
„Journal des Debars", sie wäre beides, und der „F i -
garo" warnt davor, in die Staatsfinanzen, dieses
Räderwert des Staates, einzugreifen, das der Ge>
samtheit der Nation diene.

Das „Fremdenblatt" gibt der vom Präsidenten
R o o s e v e l t vor seinen Wählern in Augusta abge-
gebenen Erklärung, in welcher er den Satz Monroes,
daß Ainenka nicht länger als eine Kolonisationsstätte
für ein europäisches Volk betrachtet werden dürfe, so
einkleidete, als ob nunmehr die Stunde geschlagen
hätte, in der ihn die kriegerische Stärke der nordameri»
tanischen Republik znm wahren Leben erwecken sollte,
die Deutung, als ob der Präsident aussprechen wollte,
daß Amerika nicht vor dem gegenwärtigen Besitzstand
Halt machen wolle. Die Ausführung eines soläM Pro«
grammes würde die Ankündigung eines Krieges gegen
Frankreich, England und die Niederlande bedenten.
Aber das Progranun, das in einer imperialistisch-
aggressiven Uniinterpretation der alten Monroe-
Doktrin liege, sei so groß, daß man es nicht ernst
nehmen könne. Der Schlüssel zu den Rätseln der Rede
uun Augusta liege wohl darin, daß sich der Präsident
auf der Wahlreise befinde nnd seine Wähler eines A o
spornes zu patriotischer Begeisterung bedürfen.

Tagesnemgleiten.
— ( H u n d e r t J a h r e i m L e h r st a n d e.) Aus

Graz wird berichtet: Anläßlich der hundertjährigen Wi r l -
samleit der Familie Winderlich im Lehrstande versammelkn
sich im Dörfchen Sichlau bei Luditz die drei Brüder, Viirgcr-
schuldireltor Josef Winderlich aus Vi l in , Viirgerschullehrer
Rudolf Windeilich aus Wien und Vollsschullehrer Albert
Winderlich aus Chiesch, um das Andenken an ihre Vorfahren,
welche in dieser Gemeinde als Lehrer tätig waren, auf wür-
dige Weise zu feiern. Nach einem in der nahen Walowlirme
abgehaltenen Gottesdienste wurde im Gasthause der Tag ini
Kreise einiger Bekannter in heiterer Laune verbracht. Noch
vor wenigen Jahren waren in dieser Familie alle Kategorien
des Lehrerstandes vertreten. Seit hundert Jahren widmeten
sich alle männlichen Nachkommen dem Lehrerstande.

— ( D i e e n g l i s c h e K ö n i g s k r o n e i n R e p a -
r a t u r . ) Die Krone, mit welcher König Eduard von Eng-

land kürzlich gekrönt worden ist, befindet sich augenbliclnch
den Händen eines Imveliers behufs Reparatur, >" ^
Eduard trug bekanntlich auf dem Rückwege von der W^l ß
stcr-Abtei nach dem Vuckingham-Palast die Krone u"v," °
mit ihr, als er vor der Abtei in die goldene Staats!"",,
einstieg, so heftig an das Verdeck des Wagens, baß das 1̂
solid gearbeitete Kunstwerk ein wenig beschädigt w u l " ' . ^
folgeoessen brachte man das kostbare Staatslleinob " ^
Zeit später in einem geschlossenen Wagen mit einer <-̂
von Beamten zum Goldarbeiter. Der Wert der Krone " " ' ' ,
sich auf zehn Millionen M a i l . Große Sorge be«««"
Hofbeamten auch die Sicherheit des weltberühmten ^ . ^ . g«
tn>, genannt 5toh-i-noor oder zu deutsch „Berg ^ ^ s M l s
den Königin Alexandra bei der Krönung trug. Die ^ ^ n
dei- herrlichen Steins weist zahlreiche Verbrenn ^. ' , ^ „
vor wenigen Jahren, während der Regierung der .^ ^ ,
Viktoria, wurde er nach einer Staatsfnnttion in Ä u c l ' N ^
Palast von dem Kammermädchen, einer ausländischen^ ^
zcssin. gestohlen. Eine Stunde nach dein Naube w«l .^
Zofe im Hyde, Park verhaftet, als sie eben das Vierzig ^ ,
mn Mark-Juwel einem Mitverschwörer überreichen w ^ ,
Die Sache ist damals unterdrückt worden und llklang ^
jetzt an die Öffentlichkeit. Diesmal ist nun der « ^ ^ i
Lichtes" glücklich und sicher wieder in den finsteren Tol""
London gewandelt. , j . ̂ ,)

— ( E i n G e b i c h t d r r K ö n i g i n v o n I l a ^ ,
Deutsche Blätter veröffentlichen das nachstehende neue u«
aus der Feder der Königin Helene von Ital ien:

D i e a n d e r e K r o n e .
Äuf des Thrones Stufen sitzet,
auf des hehren Königsthrone»,
der von Gold und Purpur glitzert,
sitzt ein Weib, das niemand siehet,
Weib mit qramverzerrten Zügen,
Weib mit wirrem, grauem Haare,
Weib mit starren stieren Zügen,
Weib mit halbverzehrten Gliedern,
halbverdorrtem, hohlem Busen,
sitzt das Weib, das niemand siehet,
niemand, als der König selber,
sitzt und wichet nicht: die Sorge.
Auf des Königs Haupte pranget
stolz der gold'ne Reif der Krone,
und das Gold, es gleißt und glänzet
und die Edelsteine glitzern,
und wer hin zur Krone schauet,
sieht das Glänzen nur des Goldes,
sieht das Gleißen nur der Steine,
siehet nur der Krone Prangen,
ficht das Blenden nur der Krone,
doch die and're siehet leiner.
Niemand sieht die anb'rc Krone,
die die Vilen eingeschmiedet.
Keiner kann die Krone sehen,
die der gold'ne Reif bedecket;
keiner tann die Krone sehen,
die des Königs S t i rn umspannet
und zerreißt mit tausend Wunden.
Keiner kann die Krone sehen,
die der gold'ne Reif bedecket:
keiner sieht — die Dornenkrone. 'M>^

— („C h a m b e r l a i n ! " ) Ein heiterer Z w ' H ^
spielte sich diesertage vor dem Münä)ener HofbraUY« ^ i,i
Drei vor dem Hofbräuhause stehende HofeqUipage" . ^
dem oberen Lokale wurde das Stiftungsfest des/' ^
mentes gefeiert, dem einige Mitglieder des l ö n i g n ^ ^ „ -
beiwohnten — hatten eine große Anzahl Neug'"^. ^ > p
gelockt. Erwartungsvoll, Kopf an Kopf, standen "e . M
lustigen, darunter mehrere V o l l b l u t - E n g l ä n d e r ^ s ^ ^

Er kehrte zu seinein Verufe zurück . . . er würde
sie vergessen, und sie, sie blieb allein.

Steiler, mühsamer wurde der Weg. Schon spürte
sie die sengende Vornnttagshitze. Fast mechanisch
trugen die Füße sie hinauf zum SeebeN'See; alles,
was sie sonst unterwegs entzückt hatte, die Felsen»
bildüngen, die Gefahr manches Schrittes, der Sturz»
bach, der aus den, See bricht und sich donnernd in die
Tiefe verspritzt, blieb heute unbeachtet.

Oben angelangt, setzte sie sich nieder: sie starrte
in das blaue Wasser, das in die baumlose Einsamkeit
hineinglitzert und überdachte ihr Zusammensein mit
Arnold.

Sich von ihm führen und schütze,: zu lassen, in
seiner Llebe zu ruhen, o, wie herrlich müßte das sein!
Vorüber! Vorüber! I n ihr selbst unbegreiflickM Weis^
hatte sie seine ausgestreckten Hände hochmütig und
selbstbewußt übersehen . . . verloren durch ihrcti
lünstlicl>en Trotz. Und sie liebte ihn so innig . . . Wohl
zwei Stunden sah sie traumverloren am See, tiefver-
sunken in Gedanken.

Und er, der seine Abreise ihretwillen bis auf den
Abend verschoben hatte, er stand plötzlich hinter ch:-
und faßte von rückwärts ihr blondes, sorgenschwere5
KöpfäMi zärtlich zog er ihr die Hände vom Gesicht
und küßte ihr die Tränen weg.

„Hast mich lieb, Geliebte, hast mich lieb?"
Ellys Schwager, der den des Weges Unkundigen

und Ungeduldigen hinaufgeleitet hatte, stellte, diskret
lää>elnd, seinen photographischen Apparat auf, um für
seine Sammlung ein paar schöne Alftenbilder aufzu«
nehm eil.

Ein Gruppenbild des glücklichen Liebespaares
war auch dabei.

) n Vanden der Leidenschaft.
Roman aus dem Leben von U. Feldern.

(18. Fortsetzung.)
„H in ! " versetzte der alte Herr um ein bedeutendes

freundlicher. „Die Schuld lag da ganz anf feiten
meiner Tochter, die wissen mußte, daß ich Pünktlichkeit
liebe! Na — M««<iu8-I5-<1^uuu!"

Der Nheinwein wurde gebracht, die Römer klau-
gen aneinander.

„Auf gute und getreue Nachbarschaft!" sagte
Franz, höflich das Haupt neigend.

„An mir soll's nicht liegen!" brnmmte der Äaron
behaglich. „Johann, noch eine Flascl>e!"

Auch der Freiherr schien an Franz Gefallen zu
finden. Aald entspann sich ein animiertes Gespräch
Mischen den drei Herren, wobei Franz es sorgfältig
vermied, die Baronesse auch nur im geringsten zu et>
wähnen. Er wollte erst sondieren. Wenn Winller recht
hatte, wenn Grumbach in der Tat der Zukünftige
Elses war, dann galt es vorsichtig zu sein, sich keim
Älö'ße zu geben.

Ter Varon behandelte seine,: jungen Gast sehr
bald mit ungewohnter Liebenswürdigkeit. Franz hatte
etwas Feines und Vornehmes, etwas Weltmännisches
an sich, das dem alten Herrn imponierte und ihn zu^
gleich zu einer gewissen Rücksichtnahme zwang.

Als der junge Mann vollends die Nede auf oi<)
Waffensammlung Hohensteins brachte und den
Wnnsch äußerte, dieselbe kennen zu lernen, da hatte
er gewonnenes Spiel.

„Interessieren Sie sich dafür?" rief er, wie noch
zweifelnd.

„Sehr , Herr Varon!" versetzte Franz begeisteN,

„So, so — hm, hm! Das findet man ' " ^,e>'
namentlich hier unter den Krautjunkern, ^ ' . M
Grumbach übrigens der einzige ist, den ^ . . ^ b l ^
lasse!" bemerkte der alte Herr, sich den S " ^ P>
streichend und energisch sein Glas leerend. ,' ^chl '
für nichts Interesse als für Kompost, KaiN", " ,^,i
Wechsel, Milchwirtschaft, Mastvieh und was d " ^ , ^
mehr ist. Man freut fich ordentlich, wenn M"" , ^
jemand trifft, dessen Horizont etwas lueiw' 6 ^ ^ ^
wenn Sie wollen, so kommen Sie! Werde ^
im Fluge meine kleine Sammlung zeigen! h D"

Dieselbe war in der Tat sehenswiirt"g " ^ dtc
faßte in den zahlreichen Gemächern nnd ^ " ,iihl> '̂
oberen Etage des großen Herrenhauses ' ^ ^ F
wohlgeordnete Nummern. Da gab es wah^ ^hc^
täten, persisch und assyrisclie Nüstimgen, ^ l ^ ^.^
nische, britische Helme, reich dnmaszierte " ^ ^ ei"
dem siebzehnten und achtzehnten I a h r h " ' ^ . ^ , , , ^
wohl das Eigentum von Hofkavalieron, b l U ^ V i ' ' ^ '
chaldäische, babylonische, griechische, ct rust iM ^e>'.
Hemden, Waffen ans der Steinzeit, Sch' ld" ' ^ W
Schw >-ter, Dolche, Jagdmesser. Da sah ' " " , „ g ^ '
Flinten ältesten und älteren Ursprung ' j ^
Säulen, mit Sattelpistolen geschmückt, ^ . ' W ^
Art, viele Sankt-Georgs, den Drachen " " ^ . t>e
Pendülen aus getriebenem Kupfer, ^ ? „ . . , , 1 ^ ' . ,
Empirezeit, Kandelaber aus alten Mnsikmi" ^ M
Waffenröcke, einst von den Händen s " " ! , ^^p"w '
Herrinnen gefertigt, um die Nüstung des ^)^u c " ^
zu bedeckeil, alte Schlösser mit selts"" ".e,ind,'
Schlüsseln, m a l a y i w Nrise, Schn^rter, Sp ' M
nische Tomahawks, Pfeifen, ^ m i ä e " , / A I ,, ^
Neaerrüslungen, Estimowaffen, TurleM ' ^ . , ^ . 1 "
spanische Toledollingm, Hellebarden ^ ^
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Mler d i / 3 s i ' " " ^ ^ ^ ^ " " "ks häßlichen Köters, der sich
brach I ^ M c m t r gemischt, das feierliche Schweigen untec-
b<ik'3^w . ' ^ " ^ " bedeutete» der Besitzerin, das „vermale-
b"'leli w> ^ ' ' " ' ^ ^ " H""d "on einem der Umstehenb.:n
'Uerlanae. s / " ^ " ' ^ " s« bringen. Die Frau tam diesem
Cüinme l c . ' " ^ "" lh "Nd rief gebieterisch mit lauter
" i t ^., ' ' ' '^)amberlain! Da legst di ' hin!" Die UmstelMben,
^lächler a " " Englishmen, brachen in ein schallende:'

" n e r K o 3 s d n . ^ ^ ^ ^ ^ " ^ l c h l e P P t w i r d . ) ) n
Aituna« !- « "s " "^ ^ " ^ ° Mildert die ..Mg, Wr. mcd.
l̂ ttd fl),> ^ ^ ""b Weise, wie die Cholera verschleppt
Neereä? ̂  ' " " ^ " ' " ^ ^ einsamen Insten des Noten
"benoackl. >>"' ' ^ ^ ganzen Ausdehnung nicht genügend
w'rd der ^ " r^"' A^'sche" den kleinen Häfen dieser Küsten
Wi! eii en, m ! ' r " ' ^ " ^ " Carlen, sogenannten Sambulis
Uaftüäne!: / ' ^ """-' " ' ^ dreieckige» Segel), besorgt. Die
wselxn s < ^ " ^ ° ^ " "üt einem behördliclien Patent
und aesck!,?'',. " Aegypten ist das Land der Valschisch.
sk't5 l.5 ^. e wissen das Patent zu umgehen. Ander-
^uaraniä'' ' ^ ' ^ " (Mellapilger) das Nestreben, dcr
^ambulis / ' ^ ' " " auszu>veiÄ)en, Die ilapitäne dieser
d°" D ied^s "^ " ^ ° ^ ' ^ "'^'3e Kilometer von den 5)äfen
^"nzulwll " " ^ ^ " " b o . wo die Landung stattfinden soll.
Pilger ll,s V " " ^ " ^ ' " " ' ' " ^ ^ ber einsamen Küste di?
^nchunn^l l t " " ^ gelungen ist. sich dcm türkischen Ueber-
Äteer w i ^ -" r ^ entziehen. Die Ueberfahrt über das Rot?
"bermnls ' " ^ ° " " ' ' ^ ' ^ ausgeführt: Die Varle hält sich
und schiff/" ^ ' t anz vonl llcinen ägyptischen Hafen Kosseir
Punlt/de ' '^ ' ^ " Passagiere an einem ganz verlassenen
ttinal, an ^ M ' ^ M Küste aus. Die Pilger lommen nach
stoit und , s ^ ^iils und von da erreichen sie unge

^r iljenlin " ^ " " ^ ^ 'hre .Heimatorte, ohne im geringsten
gtsehl ,,, ̂  " " l l und der Langweile der Quarantäne sich aus'
solera » ' / " ^ lümmern sich wenig darum, daß sie die
die Cholc,v, "!< ^ schleppen. So scheint auch ohne Zweifel
" ° sie iwck <>' - ^ ' " ' ^ "„geschleppt worden zu sein. von
^holeralün . ° 'mp^tiert wurde. Man hat auch schon vo:>

erafallen .„ Alexandrien berichtet.
^"nie der M.s n ^ ? a tz g e s e l l s ch a f t") ist die neueste
s°>che ve7/ntt ! ^ ° ^ 'u Amerila. Die Wir t in , die eine
^ächstke , ' " '^ ' ^ " i b t ein Dutzend oder mehr Gc
^'^ehäi/d ' < , " ' ^ " " l l e n . die den Gästen bei ihrer Ankunft
l'ch »loder? ^ ' ^ ^wählten Gegenstände sind natür-
sollten E l / " " ° planten Charakters. Die paarweise ge-
T>iese Nun " ' ^streut verteilten Sofas sind numeriert
^°nd!ere,,^ m ' " " ^ " «ezogen, und jedes Paar. das lorre.
^ocleiiton .- ^ ! " ' " " " 3'eht. sucht die Sitze auf. Ein
Knuten . , " - ' , ^ Gesprächsthema an. für das fünf
2ehen,um Ä « ^"^ ' D " " " stehen die Männer auf und
^ uäcks. m?lle'i Sitze. Bei jedem Platzwechsel wirb über
?°p'er unk N V / ^ " " ..geschnitzt". Zum Schlüsse wird
die U . " ° "leistlfi verteilt, und die Frauen stimme» ü w
""b umäe, / . ? " ^sprach sie am meisten interessiert hat.
die hie m '!! " Männer über die Frauen ab. Die beiden.
°'s Aelol., ^^mmen erhalten l̂ abe». bekommen Preisi
. ^ " n g fur ihre glänzende Unterhaltungsgabe.

Neue Erfindungen.

^'en e n i ? ^ ^ " ^ " ' bes Patentanwaltes I . Fischer in
Ei. I- ^ . " ' ^ fegendes:

scher ^ /'klentumliche Entdeckung hat foeben ein französi-
?°zillen- un?"m-?', ^ ' 'lt der Ansicht, daß bei km
" ' seinen 5>. ^ ̂ robengcwimmel. das nicht nur dem Arzt
h »verden , ' " " ' ^ ° " ^ " " "l^> jedem anderen gefähr-

^°ßte,n 3»' . ? ' ' en« stete Desinfektion der Hände von
ä" diesem ^ ' 7 '^ ' ' ^ " " 'st aber die Sublimatlösung, dic
""Uftbtisck, ' .1 ""wendet wird und bekanntlich vorzüglich
??^enehmen ^ "'Ü ^l"lsigleit. die nicht nur infolge ihres
"bl. sonder ^ " ^ ^ " " l eine geringe Verluendung z>,-
ĉht Mit «? ^ " ' ^ ^ ' " l t gefährlich »verden lann. »venn si?

" " " Untefs..'!! ^"l 'cht gehandhabt wird. Der Arzt Hut
- ^ . ^ l'"cyunaen n n ^ M . wie sich unsere Kosmetila.

^ l o n " / ^ ^""ldollc Sl lm„i luna. dil' ciuon Wort v<m

^üct« „ n ^ . / " ' " ' ^ nnilirlich nicht möglich. ci,uelne
'"°chtL da?.« " " ^ l l " ' W^rtc zll lviirdiao": l'r vor-
"°ch lon,i/> " " ^ ' " " ' ' ' " lNuae zu üborschcnlm. Dcn-
" b " kw !i " ' " ^ ^ " " ' h in , wm Baron s '̂in Erstaunen
"ndrn M ? ? " " ' ^ ^»llottion in lNlflichtia bl-wun-

'" liro^.,,, ^ . " ' "u^udriicko», denl'li der cilk' Herr ,nit
'ch'e^ ^ ' " " ' M n i ^ n lln.scht^ t>tti; er, alc' l>rauz
^ " eini','. '- ' " niichstcn Soimwg zuui M i t l a s -
'^'^t gorini " ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ ä ^ der junsse Mmm nnt
" ' ^ ^'^ i > l ^ ' ^ " ' ^ "nuihni . Er hoffte, alsdann
^ " h r i z, ' ^ "htor deö Hauses mizutreffm, ihrer
<-,, Di«,>, ? ^ / l e i z ^ fwh zu worden.
'Mrd^,. ^ " '"ck war ihm indessen schon cher be-

!'^"l^l> ^ in^ . . ! ' " ! .H^ Erlassen imd befand sich ,n d ^
. " " « ^ T i ^ v " ' " ' ' " ' ' ebo.l i.u Beanffo. seincin
"^t ia^, ^ ' / " ) > Sporen z>, aoben, hinwr oinein

'^Nrot^n ' " ^ ' " ' ^'^ ^ ' t a l < l-iner jnnaon Danlo
b-°^"' N^b^.,?/ b"'"> ^lltt'Iick oino lvarine Wessl?

'' wm- (5̂ ,̂ . "'.^lmn in s^„ ^ „ ^ ^ schlaaci, inachte.

l. i. ^'N schn^. / " "rötc-nd dao Haupt neiate.
^ ^ ' ' ' ° l l e v ^ ' W W.llt loid n.nsl.fj, ein.r zaricn
V ^ " ' l c h < ' " ^ b " . ihro Gestalt, ^hr dun l i n

3 s '"h scharf dm? !"^ ^"'" 'a das Haupt umrahmw,
ba ' " ^ spi > ^ ' ^""bestrahlten Hintor^'.ndc ab,

^ "no H,Ä^.^lchtsMt,r dald den Halo woisz,
vom'^'lcho ^ r ^ ' ' " ""ldbraun aufblitzen machten.

" ^f"do f.,;. " ^ anädin.ö Fräulein!" ries er,
'" ' "A'nd und seuria die lleine Hand de5

luie Patschuli-, Mentheu- und Thcrcbinlcn - Essenz und
ähnliche antiseplisch veryalten, und hat festgestellt, daß eine
Mischung ».it Flüssigleiten, in denen ein gewisses Quantum
solcher Essenzen gelöst ist, fast dieselbe antifeptische Wirkung
erzielt, wie eine starke Sublimatlösung. Er hat die genauen
Prozentverhältnisse für die Mischung gewisser kosmetische:
Essenzen mit Wasser festgestellt, durch loelche eine in allen
Fälle» genügende antiseptische Wirkung erzielt wird, so daß
vielen wohlriechende» Mitteln in Zukunft auch eine hygienische
Äcdeutung znlommen wird.

Mai l hat schon oft die Beobachtung gemacht, daß di,-
Angehörigen gewisser Indianerstämme bei Gewitter stets
unter cjncr bestimmten Gattung oo» Bäume» Schutz suchen,
du weder durch ihre Laubfüllc noch durch sonstige Eigentüm-
lichkeiten eine» besonderen Schuh gegen das Unwetter zu ge.
währen scheinen, Als Grund hiefür gaben sie an, unter biese.i
Bäumen vor dem Blitze sicher zu sein. Man hielt dies an-
fänglich für Aberglauben, sah sich aber doch vor einiger Ze,<
veranlaßt. Versuche in dieser Richtung anzustellen, und dî sc
Versuche habe» ein interessantes Resultat zutage gefördert.
Es stellte sich nämlich heraus, daß das Holz dieser Bäume,
die mit unserer .Hainbuche Berwandschaft haben, der denkbar
schlechteste Eleltrizitätsleiter ist und den elektrischen Strom
zum Ausweichen veranlaßt, Nie hat man es daher erlebt,
daß der Blitz in einen dieser Bäume eingeschlagen hätte. Ei.i
findiger Regcnschiimfabrilant hat diese Tatsache sofort bê
nützt und erzeugt jetzt Regenschirme mit Stöcken aus solchem
Holze, die absolut Schutz gegen den Blitz bieten sollen,

A. Hyatt Verill ist ein Photograph i» Rcw-Have», B.
St . A.. und ein Sohn des bekannten Professors Addison E.
Verill der ?)ale-Unideisität. Er hat sich seit langer Zeit mit
dem Problem der Farbenphotographie beschäftigt. Es scheinl
nun, als ov es ihm gelunge» sei. eine sehr wichtige Entdeckung
zu machen, die für die Photographie von großer Bedeutung
wäre. Er hat eb nämlich zu stände gebracht, Gold- und S i ! -
dernegalive durch einfache Deponierung von metallischem
Gold und Silber auf Glas. Holz, Metall und sogar aus
Papier herzustellen. Die so erzeugte» Bilder solle» nicht nrr
schr schön, sondern direlt unzerstörbar sei». Allerdings 'st
die Herstellung derartiger Photographien wohl eine ziemlich
kostspielige Sache und dürste nicht sobald Allgemeingut
lverden.

Lolal- und Provmzial-Nachlichteu.
Durchreise Tr. Majestät des Kaisers.

S e i n e l. u n d l. A p o s t o l i s c h e M a j e s t ä t »s>
heute morgens um 7 Uhr 18 Minuten, von Tarvis kommend,
in Laibach eingetroffen und hat die Fahrt nach Pola nach
viertelstündigem Aufenthalte fortgesetzt.

Da ein Empfang allergnädigst abgelehnt worden war,
hatten sich auf dein für das Publikum abgesperrten Perron
be5 Südbahnhofeü nur Se, Exzellenz der .Herr Landespräsi-
dent Baron H e i n in Begleitung des Präsidialselretärs, Herr
Uürgermeister Ivan H r i b a r und Herr Landes-Gendar-
merielommandant Oberstleutnant N i c d l i » g e r eingefun-
dcn; außerdem waren mehrere höhere Funktionäre der Süd-
bahn anwesend.

Wenige Minuten vor Ankunft des Hoszuges erschienen
am Perron Se. l. und t. Hoheit der durchlauchtigste .Herr
Landwehr - Oberlommandant F Z M . Erzherzog R a i n e r
sowie Se. Exzellenz dcr Herr Generaladjutant F Z M . von
B o l f r a s samt Suiten, welche Herren schon vorher mit
der Südbahn in Laibach eingetroffen waren.

Der Herr Erzherzog wurde von Sr . Exzellenz dem
Herr» Landeepräsibenten ehrfurchtsvollst begrüßt und lon-
vtrsierte mit demselben in huldvollster Weise bis zum Ein-
langen des .Hofzuges, den bis hichcr der Herr Staatsbahn.
direttor Hofrat P r o s l e geleitete.

schiinen Mädcheno an seine Lippen .ziehend. „Ich hatte
ichon die Hoffnung aufgegeben, S i r heute noch einmal

M erblicken!" , ^ . ^
Voll unendlich süßer Verlegenheit scheu die Augen

senkend, flüsterte Else:
,/^ch — ich habe ans Sie — gewartet, Hei l von

Noitstein! Zch ^ ich wollte Sie bitten, es zu entjchuldi-
gen wenn Papa unfreundlich gegen SW genxim sein
sollte! Er war sehr. sehr böse, alo ich heute so spät
zurücklehrte und - und er ist ja sonst herzensgut un5
.„eint e5 nicht so, aber - wenn er erregt ist, dann ^
dann weis; er oft nicht, was er Wncht m,d tut ! "

O gnädiges Fräulein, ie,en n ie unbesorgt!"
riej ?sran;. mit leMrendm Ang<ii auf die reizendl>
Gestalt sehend, die ihn, zur Seite langsam dahmschriti.

>hr Herr Papa war allerdings anfnugs etwas un^
frenndlicl, doch — nun, kurz und gut, seiu Groll, wenn
er einen solchen gegen nnch wirklich gehegt hat,
schwand bald mehr und mehr, ,o dcch or mich schließ-
lich für den nächsten Sonntag zum Mittagc-essen ein-
aeladen hat. nachdem er nur vorher seine wirMch
grandiose Waffensammlnng geze.gt hatte!"

^ ' hat er getan?" nef Else nnt glücklichem
Lächeln ' O , dann ist alles gut! Wie mich oas frent!"

Neber ihre Worte erschrocken, senkte sie gleich dar<
auf voller Ver1egenhc>it dao ergli.hende Anll ih.

M das wahr? l^reut S,e dac> wu>kl:ch, graulen,
(>lieV" fragte ?i-ran,, freudestrahlelld. Er achtete in
seinem plötzlichen "nusche nicht auf eine Magd, die
foeben vorüberging und, laut grichend, das Paar neu-
gierig musterte. (Fortsetzung folgt.., l

S e i ne M a j r sl ä l entstieg, vom crstru General
adjutanten General der itavallerie Grafen P a a r gefolgt,
gleich nach Ankunft des Hoflrains aUeihöchstseinem Salon-
wagen, begrüßte Se. l. und l. Hoheit den Herrn Erzherzog
k a i n n in huldvollster Weise, reichte dem Generalabjutan-
ten F Z M . von Ä o l f r a s die Hand, und zeichnete fohi»
Seine Exzellenz den Herrn L a n d e s p r a s i d e n t e n . d e n
.Herrn B ü r g e r m e i ft e r sowie die .herre» Oberstleutnant
^ i e b l i n g e r und ÄezirtLhaupimann H a a s durch über-
aus huldvolle Ansprache» aus. Bei dem Herrn Bürgermeister
geruhte s i chSe ine M a j e st ä t angelegentlich um die Ent-
Wickelung unserer Landeshauptstadt zu erkundigen.

Nachdem S e i n e M a j e s t ä t der K a i s e r , aller
höchstdefsen vorzügliches Aussehen allgemein auffiel, mit den
.Herrn Landeüchef noch durch längere Zeit in gnädigster Weift
lonversiert halte, erstattete der erste Generalabjutant die Mr!^
dung, baß der Hoftrain zur Abfahrt bereit fei. woraus
S e i n e M a j e s t ä t in Begleitung des Herrn Erzherzogs
und des G. b. .K. Grafen P a a r »ach huldvollster Berat
schiedung den Hofsalonwage» bestieg und der Zug sich um
7 Uhr?>K Minuten in Beivegung sehte,

— (T i t e l ve r l e i hu ng.) Seme Majestät bcr
K a i s e r hat dem Diielior der Lehrerinnenbildungsanstalt
in Görz Stephan K l i i n i <) den Titel eines Schulratr»
verliehe».

— ( E r n e n n u n g e n i m T c h u l d i e n s t e . ) Seiie
Exzellenz der Herr Minister für Kultus und Unterricht Hal
die Supplenten: Eugen I a r c am Staatsgynmasium in
iirainburg zum wirklichen Lehrer in Kraitlbuig, Leopold
P e l t a u e r an der Lehrerbildungsanstalt i» Graz zum
wirklichen Lehrer am Staatsgymnasium in Mudolfswert. und
Dr. Otto I a u l e r am Gymnasium der Theresia»ischl<,
Akademie i» Wien zu», provisorischen Lehrer am I I . Staate
gymnasium in Laibach ernannt.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i m F i n a n z d i e n st e,)
E r n e n n u n g e n : Der Evidenzhaltungseleve Stanislaus
A d l e r zum Evidenzhaltungsgeometer I I . Klasse in be:
^Xl. Nangllasse mit dein Standorte Tschernembl. dann die
Techniker Bohuslav K r a l i l und Vinzenz B o b e t zu
Eleven bei der Evidenzhaltuiig des Giu»dsteueilatasiers i»
Kram, und zlvar letzteren mit der Dicnsteszuweisung fü l die
Hierlands vorzunehmenden Neuvermessunge», — V e r -
s e t z u n g e n : Der im Küstenland? in Verwendung stehend?
Evidenzhaltungsgeometer I I . «lasse Julius B a l l e t nach
Laibach untrr gleichzeitiger Bestimmung für die Neuder-
messunge» m Vlrain und Evibenzl^altungsgeometer l l , Klasse
Alfons Ritter von G f p a n von Tfck)ernembl nach Gurtfeld;
Sleuerinspellor Valentin ^ u n von Tschernembl nach Rab-
mannüborf und Finanzlonzipist Emil K a n d a r e von de>
Steuerabministralio» in Laibach zur Nezirlshauptmanl:-
schast in Tscheinembl- die Steueramtspraltitanten Ludwig
I u t r a « in Laibach zum Steueramte i» Mottling u»d
Ludwig Ie lü» n i l in Mottl ing zum Gebührenbemessung»-
amte in Laibach. — D i e » st e s be st i m m u n g : Finanz«
lonzeptsprattilant Mas Ritter L a s c h a n von M o o r -
l a n d vo» der Finaiizdireltio» zur Steuerabminisiration in
Laibach. — Z u w e i s u n g : Evidenzhaltungseleve Franz
W i t s c h t zu den Neuvermessuugen in kra i». —<>.

— ( Z u r N e u r i n g - N e g u l i e r u n g.) Wie uns
mitgeteilt wirb, trifft der technische konsulent des k. l.
Ackerbauministeriums Regierungsrat Herr Eduard M a r -
l u s behufs Vornahme der erforderliche» Lolalerhebungen
in Angelegenheit der !)ieuring-Regulierung am 3. d. M .

hier ein. —">
— ( V e r m e i d u n g d e r n i c h i e n t s p r e c h e n b » ' «

A n w e n d l i ng des A u s d r u cles „ A e r a r".) Das t. l.
Finanzministerium l)at an das l. l. Ministerium des Innein
das Ersuchen gerichtet, Veranlassung zu treffe», bah seitens
der politischen Behörden in Erkenntnissen und Enunziatione:,
nuch außen der Ausdruck ..Foisiäiai" u. dgl. vermieden
werde, da die Bezeichnung Aerar nur dem Staate als solchen
in vermögensrechtlicher Beziehung zukommt, welcher nur als
Ginlicit die Qualifikation einer juristischen Person besitzt,
während die einzelne» staatliche» Verwaltungszweige eine
jolche Qualifikation nicht besitzen und eine Teilung des ein-
l)«illichen Begriffes in vermögrnsrechtlicher Beziehung in
verschiedene „Aerare" nicht zulässig ist, >vas auch seitens des
Obersten Gerichtsl>ofes anerkannt wurde. — Das Ministe-
rium des Innern hat daher mittelst eines Erlasses von.
5. d. M. die politischen Landesstellen aufgefordert, mit Rück-
sicht auf mannigfache, durch die nicht korrekte Bezeichnung
zutage getretene Intonvenienzen darauf Bedacht zu nehmen,
dafj derartige, die Efiftenz von „Eubäraren" dokumentierend?
Bezeichnungen seitens der staatlichen Behörden vermieden
werden und die korrekte Bezeichnung ..staatliche Forst-,
Eisenbahn-, Justiz-. Straßenbau-, Wasserbau- lc. Verwal-
tung" gebraucht werde.

— ( U r l a u b s e r t e i l u n g an e r k r a n k t e N o -
t a r e , ) Eine Notariatslammer vertrat die Ansicht, baß ' in
Notar, der sich wegen Erkrankung zur Wiederherstellung feinet
Gesundheit von seinem Amtssitze ,',u entfernen beabsichtigt,
i.icht der Erteilung eines Urlaubes bedürfe, sonder» lediglich
sline Erkrankung anzuzeigen und für seine Substitutel
Sorge zu tragen habe. Das Justizministerium hat mit eine«:!
Erlasse vom i ^ . Juni d. I . jener Notariatslammer eröffnen
lasse», daß die Vorschrift des tz 137. Absatz 2 P. O., auch
aus eine durch Krankheit oeranlaßk Entfernung vom Amts-
sitze Anwendung findet und bah daher der Notar, falls bi.'
Abwesenheit länger als brei Tage dauert. ci»s,> Urlaub zu
l? wirken hat. ,», , „ > > , m i e

- ( A u f n a h m e i n b ie G ? P o r < - ̂  " " / m . e
des t. l. ö s t e r r e i ch i sche . , b " , " ^
Mi t Begin., be. S w b . t . , ^ ^ " ^ , „ ^ .
hcricie Vorbere.tm'aSlurö der ^aoen , ^

^ ^ n e ^ ' m Ä i c h s t ' H " e i ^ ^ g e n . i n ^
N m ' / " " «"r.nittel» und dieselbe» für den Unterncht m
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den beiden Jahrgängen vorzubereiten, während die Akademie >
(vier Seinester) ihre Hörer befähigen soll, zu Gunsten b?2
österreichischen Außenhandels höhere kommerzielle Aufgaben
erfüllen zu tonnen. Die „Allgemeine Abteilung" umfaßt zwei
Semester (ein Jahr) ; am Ende des Winter-Semesters finden
in allen Gegenständen Kolloquien statt, am Ende des Som-
mer-Semesters haben sich die Hörer der Iahresprüfung zu
unterziehen, über deren erfolgreiche Ablegung „Zeugnisse"
ausgestellt werden. I n die „Allgemeine Abteilung" werden
auf Grund des Maturitäts-(Abgangs-) Zeugnisses auf-
genommen: Abiturienten von Mittelschulen (Gymnasien und
Realschulen); Absolventen von höheren Gewerbeschulen und
höheren Handelsschulen (Handels - Akademien) sowie von
Abiturienten-Kursen an Handels-Atademien. I n den ersten
Jahrgang der Akademie werden aufgenommen: u) ohne Ab-
legung einer Aufnahmeprüfung Absolventen der „Allge-
meinen Abteilung", ferner von höheren Handelsschulen und
Handels-Alademicn sowie von Abiturienten-Kursen an Han-
dels-Atademien; d) nach Ablegung einer Aufnahmsprüfung
(über die kommerziellen Fächer und Französisch) Abiturienten
von Mittelschulen. — Es entfällt demnach die bisher bc-
standene Aufnahmsprüfung für Absolventen höherer Han-
delsschulen (Handels-Alademien) sowie der Abiturienten-
Kurse an Handels-Atademien.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i n de r F r a n z i s k a n e r -
P r o v i n z . ) L a i b a c h : 1' . Hugolin S a t t n e r . Guar-
dian und Pfarradministrator. 1'. Severin F a b i a n i , Ka-
techet. 1'. Adolf 5 ade 5 . Kaplan, 1>. Bonaventura R e s -
n. a n , Kaplan. Theologen: 1^. Albert P i r c , I». Max
A r e l i h , 1". Norbert S u u n i l , I». Simon C u r i n .
i ' . Kasimir Z a l r a j ä e t , I ' . Guido R a n t . I". Pius
2 a n l a r . — Hl. K r e u z : 1'. Kastian Z e m l j a l . Guar-
dian, 1'. kal ixt M e d i o . Vikar. 1^. Eugen S t a n e t . —
R u d o l f s w e r t : 1< Gottharb P o d g o r « e l . Vikar
vnd Lehrer. I". Nikolaus T r a v e n. — S t e i n : I?. Fr.
A m b r o 5 . Katechet. — P i s i n o : ?. Salvator Z o b e c .
Vitar und Katechet, 1^. Aloisius V o b n a r. 1'. Archangelus
A p e j . — N a z a r e t h : 1>. Klarus R o t l m a n . Guar-
dian, l ' . Karl S c h ö p l . ? . Adalbert F l e r e . — R a n n :
i ' . Augustin ( ^ a m p a . Guardian. I". Alfons F u r l a n ,
Vikar und Novizenmagister, ? . Emerich L a n d e r g o l l .
>>. Ambrosius N e m i c. I n diesem Kloster wird jetzt ein
Noviziat errichtet werden. — G ö r z : 1'. Andreas G o l o b ,
1'. Ernest J e n t o ; Theologe»: I ' . Friedrich S a l l e r .
1'. Vinzenz K u n ste l j . — M a r b u r g: ? . Robert D o -
l i n a r . 1". Klemens G r a m p o v ö a n . Kaplan und Ka-
techet. I>. Allantara ( ) r t a n e c , Kaplan. Theologen:
1'. Chrysosthomus W e s t e r . ? . Theophil Z a j e c. —
H l . D r e i f a l t i g k e i t : I ' . Nilolaus M e x n a r i ö ,
Guardian und Pfarradministrator. ?. Eleltus H a m t e r .
Vikar. 1'. Nasarius S c h ö n W e t t e r , 1^. Fulgentixs
T r a f e l a , «aPlan, r . Bernard I a m a r . Kaplan. —
B r e s i a ch: ? . Odorich K r e i n e r. I ' . Atanasius A u s e r
^ . Anselm M u r n .

— ( U n g l ü c k s f a l l i m M a g i f t r a t s g e bäude . )
Der 70 Jahre alte Besitzer Michael D o v <' aus Sto5^e stol-
perte vorgestern vormittags auf der Treppe vor der Stadt-
lasse und stieß hiebei mit der linten Hand so unglücklich in
eine Fensterscheibe, daß die Adern sowohl als auch die Mus-
teln vollständig zerschnitten wurden. Dov<' erlitt einen dede>:
tenden Blutverlust und wurde, nachdem ihm Stabtphysiluö
Dr. Kopriva einen Notverband angelegt hatte, mittelst Ret-
tungswagens in das Landesspital geschafft.

— ( E i n U n f a l l i m K o i e s i a b a d e . ) Samswg
nachmittags wäre beim Baden in der Kolesia der Tapezierer-
meister Johann Galle beinahe ertrunken. Er sprang vom
Sprungbrette ins Wasser, tonnte jedoch nicht schwimmen,
weil ihm der Krampf die Füße zusammenzog. Er rief um
Hilfe, worauf ihm der Schmiedemeister und Hausbesitzer an
der Triesterstraße. Herr Franz Acli5. zu Hilfe eilte. Doch die
Rettung war nicht so leicht, denn Galle erfaßte in seiner
Angst den Netter an, Arme. so daß Beliö auch nicht schwim-
men konnte. Endlich machte er sich frei. worauf er den Er--
trinkenden ans Geländer schob. Herr Galle erlangte dann
bald sein Bewußtsein wieber.

— ( K u n d g e b u n g f ü r d i e S o n n t a g s r u h e . )
D,e christlichsoziale Arbeiterschaft Laibachs veranstaltete ge.
stern vormittags im Restaurationsgarten „Zum Stern" eine
Versammlung, um zu Gunsten der Sonntagsruhe zu mani-
festieren. I n ausführlichem Vortrage erörterte Herr G o -
s t i n ö a r die Notwendigkeit der Sonntagsruhe und gab de>
Hoffnung Ausdruck, daß es gelingen werde, auch für die Be-
diensteten der Spezerribranche sowie für die Privatbeamten
.lnd andere Angestellte die angestrebte vollständige Sonntags-
ruhe zu erwirken. Herr L i n h a r t trat für eine Kampf-
organisation der Handelsbediensteten ein und meinte daß
dieselben nur im Anschlüsse an die „Proletarier" ihren A»?.
ftrebungen zum Siege verhelfen könnten. Die Versammlung
war übrigens nur schwach besucht.

— ( G a r t e n f e s t . ) Der Gesangverein „Ljubljana"
entwickelt in letzterer Zeit eine sehr rührige Tätigkeit. Gestern
fand im Schweizerhause bereits das zweite im Laufe die^s
Sommers veranstaltete Gartenfest statt, bei welchem die
Sänger unter Leitung des Herrn Musiklehrers D e l l e v a
mehrere große Chöre zum Vortrage brachten und dafür leb'
hc.ftcn Beifall erhielten. Auch die Darbietungen der Quartett-
scinger fanden Anwert und mußten vielfach zur Wiederholung
gelangeil. Ein mit hübschen Gewinsten ausgestatteter Bazar,
eine Iuxpost, ein Koriaildolilorso sowie Vorträge der Lai-
blicher VereinZlapelle taten das Uebrige, um das Publikum
zufriedenzustellen und mehrere Stunden in fröhlicher Laune
brisammenzuhalten.

— ( E h r u n g . ) Wie man uns aus Oberfeld bei W i " .
pach schreibt, wurde Herrn Lehrer Franz P u n 6 u h das
Ehrenbiirgerrecht der dortigen Gemeinde verliehen.

" ( U e b e r f a h r e n.) Gestern abends wurde auf dem
St . Jalobsplahe die Tabalfabrilsarbeiterin Maria Stupica
von einem Bäckergehilfen mit dem Fahrrade umgeworfeil und
überfahren. Sie ist leicht verletzt.

— ( Z u m F r e m d e n v e r k e h r e i m M o n a t e
A u g u s t . ) I m laufenden Monate stiegen in den hiesigen
Hotels und Gasthöfen 1730 fremde Gäste ab (um 150 weniger
als im Vormonate und um 240 mehr als im gleichen Monate
des Vorjahres). x.

- - ( W a s s e r l e i t u n g i n B i s ch o f l a cl.) Die
Wasserleitungsarbeiten in Bischoflacl gehen ihrem Abschlüsse
entgegen und sind derzeit bereits die Installationsarbeiten im
Zuge. Die feierliche Eröffnung der neucii Wasserleitung ist
für den 14. September in Aussicht genommen.

— ( O b s t r u k t i o n e i n e r G e m e i n d e v e r t r e -
t u n g.) Aus Vischoflacl. 30. v., wird Wiener Blättern qr
meldet: I n Selzach bei Bischoflacl errang bei den Gemeinde
wählen die katholisch-nationale Partei die Mehrheit, Nui:
obstruieren die liberalen Gemeinderäte und wölkn die Bür-
gerineisterwahl durch Abstinenz vereiteln. Gestern wurde nun
über dieselben bereits zum zweitenmale eine Geldstrafe in der
Höhe von 360 X zu Gunsten des Armenfonds verhängt.

— (G em e i nbe v o r st a n ds w a h l.) Bei der am
10. August vorgenommeile» Neuwahl des Gemeindevorstan
des der Ortsgemcindc Großlaschitz wurden Matthias Hu-
<'-evar. Postmeister und Rcalitätenbesitzer, zum Gemeinde-
vorsteher. Ferdinand Doganac, Kaufmann in Großlaschitz
Josef Pavi-iä. Oberlehrer in Großlaschitz. und Anton De-
beljal, Realitätenbesitzer in Ober-Retje, zu Gemeiner raten
gewählt.

— ( E i n R a t g e b e r i n S c h u l a n g e l e g c - ' l -
h e i t e n) ist bei den häufigen Konflikten zwischen Schul-
leitung und Eltern besonders aus dem Lande nicht nur eine
willkommene Gabe, sondern ein notwendiges Nachschlage-
büchlein. Denn durch dasselbe werben viele Irrtümer, in
denen sich sehr oft die Eltern infolge Unkenntnis der Schuld
gesetze befinden, aufgeklärt und so mancher unliebsame Zwi-
schenfall vermieden. Wer Kinder in die Schule schickt, verab-
säume daher nicht, den Ratgeber in Schulangelegenheitei,
zusammengestellt von Jakob K a i s e r , Lehrer in Gutniasser
bei Vudweis. Verlag der „Moldavia" in Vudweis zu be
stellen. Derselbe ist um 30 l» in jeder besseren Buchhandlung
und um 33 i> direkt von der Vcrlagsanstalt „Moldavia" in
Audweis zu beziehen.

* ( A n der H a n d v e r l e t z t . ) Der bei der Firma
Tönnies beschäftigte Lehrling Ernst Ko^ir fuhr gestern fr i i l .
.i.'it einem beladenen Handwagen über den abschüssigen W<-g.
der von dcr Restauration „Schweizerhaus" zum Tivolischlosse
sührt. Dcr Bursch»! war zu schwach, um den Wagen zurück-
zuhalten; er wurde vom Wagen vorwärts geschoben und <in
einen Baum gedrückt, wobei er an der linken Hand schwer
lxrletzt wurde.

* (Scheue P f e r d e . ) Vorgestern scheuten auf dei
Vleiweisstraße die in einen Fuhrwagen eingespannten und
vom Knechte Panlratius Margciret gelenkten Pferde des Be-
sitzers P. Peterca und rannten durch die Straße, bis sie mit
dem Nagen an einer elektrischen Straßenstange anprallten
und dadurch zum Stehen gebracht wurden. Durch den Aü-
prall wurde die Strahenstange verbogen; auch wurden die
Drähte samt den Isolatoren herabgerissen. Ein Unfall er'
eignete sich nicht.

" (A u f ge g r i f f e n.) Der im Polizeiblatte für Krain
steckbrieflich verfolgte, nach Lcmdstrah zuständige Schuh-
macher Ferdinand Kerii,^nil wurde gestern von der Polizei
hier ausgeforscht und verhaftet. Derselbe ist des Verbrechel.s
de«-' Diebstahles zum Nachteile der Brüder Anton und Franz
Koäal in Landstraß dringend verdächtig. Der Verhaftete
wurde dem Landesgerichte eingeliefert.

" ( V e r l o r e n e u n d g e f u n d e n e G e g e n -
s tand e.) Auf dem Kaiser Iosefplatze wurde vorgestern nach-
mittags eine Zwanziglronennote gefunden. — Verloreil
wurde auf dem Wege von der Sternaller bis zur Judengaffe
ein goldener Ring mit einem länglichen weißen Steine.

' — ( S c h o n z e i t f ü r W i l b a r t e n.) I m Monate
September stehen folgende Wildarten in Schonung: weib-
liches Rot- und Dammwilb sowie Wildlalber. Rehgaihen und
Rehlitze sin der ersten Hälfte des Monates). Auer- und
Birkhähne, sowie Auer- und Virlhennen,

— ( Z u m V 1 1 . ö s t e r r e ich i s c h e n F e u e r w e h r -
t a ge). welcher am 7. d. M . in Salzburg abgehalten werden
wird, entsendet der lrainische Landes-Feuerwehrverband als
Delegate« die .Herren: Verbandsobmannstellvertreter A. (5,
A c h t s c h i n . Verbandsschrififührer Franz X. T r o 5 t und
Ausschußmitglied Adolf G u st i n. —t .

— ( D e r D e u t s c h e u n d Q e st e r r e ichi fch e
A l pen ve r e i n) hält seine diesjährige Generalversamm-
lung vom 4. bis 7. September in Wiesbaden ab. An derselben
wirb auch die Sektion K r a i n des genannten Vereines ver-
treten sein.

— (18 .000 K u r g ä s t e . ) M i t der am 30. August
ausgegebenen Kurliste wurde in Abbazia die höchste Fre-
quenzziffer seit dem Bestand« des Kurortes erreicht! (18.800
vom 1. September 1901 bis 31. August 1902.)

Theater, Kunst und Literatur.
— ( I " 1 l l n i n 8 l < i V o n t n i l c . ) Inhalt dei

8. Nummer: 1.) I . M l a l a r: M i t Picke und Seil (Hochjoch
Weißlugel). 2.) I u ra j L u b i 5: Durch die kroatische Schweiz
und Umgebung auf dem Fahrrabe. 3.) Die Eröffnung de:
Alpenhlltte auf dem Laisberge. 4.) Vereinsnachrichten.

— ( „ D a s W i s s e n f ü r A l l e . " ) Volkstümliche
Vortrage und populärwissenschaftliche Rundschau. Der I n -
halt bei soeben erschienenen ?.si. Nummer des I I . Jahrgange»
ist folgender: I. Abteilung: Volkstümliche Vorträge: Doltoc
Ludwig Karell: Altes und Neues über den Alkohol. — Pro-
fessor Th. I . Hartwig: Das Licht. — Dozent Dr. Josef
Hockauf: Nahrungsmittel und ihre Verfälschungen. I I . Kaffte
und Kaffeesurrogate. «"Fortsetzung.) - l l . Abteilung: Po-
pulärwissenschaftliche Rundschau: L. Katscher: Museen fü>
die Arbeitsfrage. (Schluß.) — Notizen. — Vom Büchertisch.
— I N . Abteilung: Die Rast nach der Arbeit: Lebbeus Har-
ding Rogers: Der Drachentrust. Ein Roman des Reichtums,

Fortsetzung,) — Sport.— Mitteilungen.— Abonnements 3«
X 2-M vierteljährlich nehmen die Administralioil v°
„Wissen für Alle". Wien. 1.. Schulerstraße 20. Vuchha"^
lungen und Zeitungsverschleihe entgegen. Einzelne Numim
in Wien 20 l i , in der Provinz 24 1,.

Landwirtschaftliches.
— (D a s A b st u tz e n d e r R e b t r i e b e i m 6 p a ,

l o m m e r . ) Die letzte Arbeit, die wir im Weingarten''
der Lese zu machen haben, ist das Abstutzen der Mblr'e^.
bclannt auch nnler den» Namen Gipfeln oder Entspinn '
Reben. M i t dieser Arbeit bezweckt man sowohl die Tra"^
als auch das Rebholz zu einer möglichst guten Neifc zu t>r
c,cn. Durch das Abstutzen der langen Rebtriebe wird M " ^
dcr ganze Weingarten ausgelichtet. Dadurch werben '
Blätter in ber Nähe der Trauben dem direkten So»"^
lichte ausgesetzt, was für die Bildung be« »öligen Z""'
vc>m größten Belange ist. Nur solche Blätter, die birelt ^
sunlit werden, haben die Fähigkeit, den Zucker M .̂
Traube zu bilden, während die beschatteten Blätter f u l '
Zuckerbilbung sozusagen belanglos erscheinen. Außer w
gulcn Sonnenbeleuchtung der Nebblättcr äußert >'A ^ „
günstige Einfluß des Gipfelns auch darin, daß der ^ ,
besser erwärmt und abgetrocknet, sowie baß der ganze ^
garten gut durchgelüftet wird. was insoferne ^rteilha! ,
scheint, als dadurch nicht nur dic Traubenreifc gef»
sondern auch die Entwickelung »nd Ausbreitung der ^ " .-
fänle so viel als möglich gehindert wirb. denn die Nahcu'U'
stoffe, die früher zur Triebverlängerung gedienty
werden nach dem Abstutzen znr Entwickelung der ^ ^ „
benutzt. — Soll jedoch dic Arbeit des Abstutzens wml'°)
eingeführten Nnhen bringen, so muß sie rechtzeitig °" ^
führt werden. Die richtige Zeit für das Abstutzen der ^ ^
ist dann gekommen, wenn die Beeren weich werben, ^ ^ j
wuhnlich dann zu geschehen pflegt, wenn die Triebe ' " '^ i ' j>;
sommcr ihr Längenwachstum bendct habcn und unten ^
etwa halbmelerhoch verholzt sind. Diese Zeit trifft uei ^
zumeist mit Anfang September ein. Ein frühzeitigele-' ,̂
stutzen wäre von, Nachteile und hätte zur Folge, ^ " ^dc
den Vlattachseln, eine Anzahl neuer Triebe ^ ' ^ " ^jjqle.
dic sowohl die Trauben als auch die Holzreise beeintraa? , ^
Das Abstutzen der Reben besteht darin, daß man die ^
spitzen bis zur Pfahlhöl)e, beziehungsweise bis auf I ^ ^ ,
zuriickschneidet. — Das Abstutzen der Rebtriebe ist ^ „ j t , '
führte» Vorteile wegen auch in den amerikanischen ^ ^ i . , ,
»oeingärten und in Rcbschulen anzuwenden, um die ^
reife nach Möglichkeit zu fördern.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Torresp.- Kure^'

T r i e s t . 31. August. Heute fand die Inthron>^,,,e
fl,!er des neu ernannten Bischofs Dr, Nagl statt- ^,,
begann mit einer stillen Messe in dcr Mariahilf inr«^' ^^
bcrt begab sich der Bischof in einer Prozession nach ĉ
silila von St . Just. Vor dem Kirck^nportale wu/ ^
Bischof vom Statthalter Grafen Goi-ß und den S p ' ^ i '
Behörden erwartet. Nach erfolgter Inthronisation b" , ^
tete der Bischof die Begrüßungsansprache des KaPl<"" ^ ^
Dompropstes Dr. Petronio. indem er den Klerus ^<
Gläubigen begrüßte und erklärte, seine Mission st' HzM
und Gerechtigkeit; er werde getreu den Geboten " ^Hol
und der kirchlichen Oberen seines Amtes walte». 2 A „ M "
schloß mit einer Mahnung an den Klerus, sich '»",. ^ le>>̂
wie im Privatleben nur von den Geboten der ^ " ^ j t t ^
zi> lassen. Um ^li Uhr war die Feier beendet. ^" ^he^"
fand in der bischöflicheil Residenz ei» Diner zu ^ „,lap^
statt, an lvelchem Statthalter Graf Goi^ß. das V° ' ^>
und die Spitzen der Behörden teilnahmen. Der BN > ^!»^
stierte auf Seine Majestät den K a i s e r und " " ' ^ » l " '
Heiligkeit den Papst, der Statthalter und der Pode!"
auf das Wohl des Bischofs. «esse '̂'

L i e z e n . 30. August. Aus Selztal wird 9 ^?>
Iivilingenieur Hugo Scholz verübte heute uM ^ . ^gtte"^'
mittags auf dem Bahnhöfe Eelztal ein V o m ^ ^ F
gegen den Kohlenbergwerlsbesitzer Vergiat M a l ' ,gl>^
Gutmann. Der Oberförster des letzteren. Soboo^ ^g»,i
lebensgefährlich verletzt, der Attentäter getötet. "
ist persönliche Rache. <, M »".

W i l d p a r k station. 31. August. Gegen >- ^<„,,l
mittags trafen Kaiser Wilhelm und König V M " p M
vom Neuen Palais im Bahnhöfe ein. wo sich b " > Hull"'
Prinz Eitel Friedrich sowie Reichskanzler Gral ^ iibt>,
eingefunden hatten. Der Abschied dcr Majestäten .g ve
aus herzlich; sie küßten sich wiederholt. Als » " " F ^ ' ,
Zug bestiegen hatte, reichten sich die Monarche" ' ^ h l l e ' ^ ,
Hand. Während der Zug sich unter Hochrufen des,1 . fol
Publikums in Bewegung setzte, grüßte ber K o " ' ^ ^ M "
währenb aus dem Wagen. Auf der Fahrt w'lv
vom Ehrendienste begleitet. NW" ! >,f

K o p e n h a g e n . 31. August. Wie de" ^ ^ ," '„
Bureau aus Reykjavik gemeldet wird, hat der , ^ i e l > ^
Sitzungen am 26. d. M. geschlossen. S ä i » " ' ^ ' ' ^„e ^ ,
vorlagen wurden angenommen. Die Vorlage u ^ y o r u ^
fassungsänderung, wonach der selbständige, vc ^ ha
Miiiister für Is land künftig in Reykjavik s e " " ^ n < " " M
soll, wlnde von beiden Kammern einstimnua, . ',jsche ,

W a s h i n g t o n . ^ 1 . Aligust. Der ame ^ , ^ ,
sandte in Peking. Conger, wird mit Ehma ^ ^ , 1 " " " ' .,
englisch-chinesischen Handelsverträge ähnliches - ^^fssW
Verhandlungen treten. Conger hat die Anwe'l" " z
alle England zugestandenen Vorteile zu erla'M ,,^,i>c ^

N e w y 0 r l . .".0. August. Nach einem ^ ' ^ , „ M "
Managua wurden neuerdings starte, von
Massy« kommende Detonationen gehört.
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^Volkswirtschaftliches.
^»t'gen Vil lM^stM ^ s ^ " ^ - ^ " Durchschnittspreise auf dem

«°rn l V M . Vlarfl lMgz«..

Z!tlz,n ,>, _ ^ t ^ «> »> X t, X d
Kon, ^ ' " - , ^ ^ f>0 Vutter pr. l le. . . L 20
Vets« ' - ~ - 13 40 Eier pr. Ttlict . . -!s>6 - -

! Mer ' ^ Ul 30 Mlch pr. Uiter . . ^ 1«
balbfruch, . ' " i ^ !3 50 ^'"bfleischl'pr. k« 1 84
Heiden . ' " ' j ^ Kalbfleisch . 1 30
3'H, weih . ' ' ^b 30 Schweinefleisch » l 4b
^uruz, <,lt . ' ' " " " 16 - Schlipsen fleisch . - 80
LMpfss " " ' . . - - ,270 Hilhndel pr Stück 1

« 3 " pr. Liter ^ ^ " 3"'ben . - 40 - -
«fsen . " - -^ 25 Heu pr. q . . . . 7
Msolen , - - - 65 Etroh » » . . . 6
3^ f t«° lzpr ke ^ ? n " ^ H°lz.hart..pr,Kbm. 7 50 - -

l»<toziehu»g v»m 30. Angust.

^ - " 2 35 2« 23 6 l ,

- ^ ^ l ' <0 82 44 35 54,

» ' ^ "«A ^ . ^ " ^ " " ^at t b0 ,r., in taschensorma
«9 v « I l Ul'nwand gespannt «0 lr.

^ " « " ° y r H zed. «nmberg« «uchhandlung
- ^ ^ W laibach

Meteorologlsche Beobachtungen m Lmbach.
Veehöhe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

i ^ H ̂  .... ^ ^
«s. ^ U «. 7334 23 ^ E N . zml. star! teilw. bewöltt
° " 9 . M . 734b , 9 6 SW. schwach heiter

7U.Mg. 736 1 , 16 6" windstill ! heiter
3 l . 2 » N 736 4 27 b SW. mäßig heiter 0 0

9 . Ab. 737 8 18 4 S. schwach heiter
1 l 7 . F. , 738 6 > 18 b! S. schwach , heiter j 0 0

Das Tagesmiltel der Temperatur vom Samstag 21'9° und
vom Sonntag 208 " , Normale 171«, beziehungsweise 170«.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Cafe Valvasor.
Heute Montag, den 1., und morgen

Dienstag, den 2. September

Tamönrasclien -Konzert.
Anfang 8 Ubr. Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuche lädt htiflichnt ein

(3338J hochachtungsvoll

Andr. Stuppan.

Verstorbene.
Am 2 8. August. Agnes Senl. Köchin, 50 I . , Na

Mi l l i 3, lukorcul. pulm. — Helena Mohär. Frisenrstochter,
6 M., Rabe^ystraße 1 , Darmlatarrh. — Margareta Dolenc,
Hausbesitzersgattin. 33 I , Reitschulgasse 6, Schlagfluß.z

Am 29. August. Johanna Vezlaj, Arbeiterin, 27 I . ,
Zikgelstlah<> . ' i l , Lunqentuberlulose. - Ulms Sterle, Holz»
warenhändlerssohü, 2 I . , Ialoböplah 2, l^ l l l l r l i . jntegl. c>,r0n.
— Margareta Ier i i , Aintödienersgaitin, 56 I , . Auerspergplah 2,
HeiMlag.

W Danlsagung. ^
^ » Allen werten Freunden und Bekannten, welche

mir bei dem plötzlichen Ableben meines innigst-
geliebten Gallen, beziehungsweise Vaters, Bruders,
Schwagers und Onlels, des hochwohlgeborenen Herrn

> Guido Dllync >
W l. u. l. Majors des Ruhestandes, Besitzers dcr Kriegs', ^
W Jubiläums» und dcr päpstlichen Erinnrrungs- ^
M Medaille sowie des Offiziers«Dienftlreuzes M

in so tröstender Weise beistandm, insbesondere aber ^ »
^ » dem löblichen l. u. l. Offizierskorps, welches dem

Verewigten durch die schönen Kranzspenden und das
« zahlreiche Geleite zur ewigen Ruhestätte die letzte
« Ehre erwirsrn hat, spreche ich im eigenen, im Namen

meiner Tochter Marie und dem der übrigen Ve»
wandten den wärmsten und herzlichsten Danl aui>.

W La ib ach am 31. August 1902. W

M t. u. l. Majors Gattin. M

Kurse an der Wieuer Börse vom 30. August 1902. "°ch v«n 0^«°« »«Ma«.
Dle notlerten lturft verstehen fich »n «tronulwiUiluna, Dle Ätuli'iu»« Ii!mtl!chn «stien und b« «Di>»ll,n l,°>,. ^ ^ , , . . n̂ > ̂  «.<^

b«ht!.l «'""»schuld, «"d «««

co.1 " zuu l N " ! "»^ ' ! , » ' -

^'<>, " lUO , * / " > « « ' K l 188-vl»

^«"^l,^ „ „ „ ' ' - »«,-,^50

<l»«lb W»l,
«»» Staate z«r Zahlung

tther»o««e«e Vlsenb.Prlor.
vbl<»atlo»e«.

«lllab-thbahn «>o u. »000 Vi.
4°/n °b «0°/, !»b-lv l,0 l<»

«tlisabethbahn, «M u, llUvo «N.
4°/, l«»4l) l lv40

ssranz I°scf-«., «m. l»»4 (dlv,
S t ) El lb, 4«/, i«ä0,uo«»

«alizischf Karl Lub«l«.Vahn
(blb, Gt,)Lilb, 4-/« . . . v»4U»ou i,k

«°illllbtl«ei »ahn, »m. l««4
(b«v. Vt.) Vllb. 4°/, . . . W7» — -

zlaatoschuld d»r zlnb»r
b»r ung»llsch«n Aron».

4«/u UN«, «olbltnte p« «assf . Ul l lb t» l »b
b«o. dto. per Ultimo . . . . l » l tb « l ' s b
4°/, dto, Rent» iu llronenwühr.,

ftluerfi'!. pei »ass, . . . 98 — 98 LU
4«/« dto. bto. d<o, p« UMm° . »7M> 98 <N
Ung. k»,-«!l,««nl. »old ,0U l>. « « »ö il9>4b
bto. bto. Silber l00 f l . . . . V9 Ub ,<X» -
bl». Vtaat«'0bl!a, (Ung. Ostb.)

v. I . !8?6 l l » 8l» l l 9 9l>
oto, Echantr»«al. '«lblvl 'Oblia. 99 »5 l0» -
b«o. P l im . .« , tl loosl, -^ »(X>li «04 «0 90« l̂»
dlo, d<«, <l « i l l . - ' l W l i <U4bU«0«bU
Theih «eg.^ose 4°/» . . . . l«< ?t» ,k» ?b
4"/„ ungllr, «rundentl. > Obllg. 87 ü« »« ««'
4°/» lioat. u»o llavon. betto 98— — —

Ander, 2ss»nll. Anleh»n.
b°/°»°n»u«,y. '«nlt«h, ,878 . »o?-—108-
Nnlehen der Stadt «örz . . 99 - — —
«lnlehen der Stadt Wien . . . »0« »0 l«?-«)

bt°. blo. (Gilber ob. «old) 1»« l>0 <»8 bN
bto. bto. («894). . . . 9S«) 97 3«
dto. dto. (5898). . . , 99'— 99 90

VOlstbau^slnlehen, verloib. b°/« l(X» — lvc «0
4°/, »ralner «anbe« «lnlehen 97 9? »o

»elb «8»r,

ßsandbrlest »te.
V°dlr, alln est,«n zoI,oerl.4»/» 9« >lo 99 l!»
«..Ufttll,Lllnde«H>,p.'«nst.4«/« 99— l o o -
0est.<ung. «anl 40>/Mr, Verl.

4°/, lc» »5 <M »k
bto, dto, U)jül,l. « r l , 4«/« 100 »b l 0 l »l»

Vparlasse, l , ü«.,«NI,,o,rl.4°/, l00 lU <Ul lo

^isenbnhN'Priolitlt««
Vbligationtn.

«erbinand»>!«oldb»hn E« l»8« w l »b »Ul» »b
vesterr, Norbweftbahn . , . ll»8 60 ll»9 60
Llaat»bahn 44!'—445 -
Vüdbahn k 3°/„vsrz.I«»n,'I>ll! »97 — !2s<! —

bto. ^ b°/<> l l 9 ?u ill« ?,»
Una.'galiz, Vllhn lo« — 10» —
4°/» Untertrainer Vahnen . . 99 hy ,cx> —

Divers« zos»
(per Ltück).

»»r,»«»liche »,se.
«»/„ Vodeiilreblt.Lole Em. «88« « « - ,88 -
»»/« ., .. «km, »889 «,,»'-. , « ü _
»°/<> Donau-Dampfsch. »«, j l . . — — —-—
l.'V° D°nllu.«eaul. Lole . . . « 4 ' — «87 —

Unver»<n»llche «ose.
«judap.'U«f!lic° (Dombau) 5 f l . —-— ^ . ._
Kredlllole llX, »l »»?'—45i bo
«lllry'Lolc 40 sl. « M . . - - »98 — Lo« .^
vfenel iiole 40 fl >«t - »oa —
Palffy.^o<e 40 l«. « M . . . . »9U — »98 —
Roten Kreuz, Oest. »es., v. «oll. »4 70 »h ?<,

„ „ ung. „ ,, bfl. —— — _
«ubol<ci>°lc lN f l . ? l > - 7 9 -
Vlllm.Uojr 40 sl »»5 - »88 -
Vt..«eno<«-Lole 40 fl. . . . » « 4 - l l 7 4 _
Wiener «°mm,L°le v. I , '»74 « 4 - 4«8 -
«ewlnftfch. b, 8°/,Pr,'Vchu!bv.

b Vobenrreditanst.. « « . «»»«l « ' - « S -
Laibacher v°le ' ^ ^ ? 7 -

«elb W»re
« M e n .

Zranoporl.Wnlel.
nrhmungtn

«,l!>!g.Iepl. »Üenb, 500 f l . . . ,?»0- »720
Vau », «etrieb« Gel. slir ftäbt.

Etrahenb. in Wien M. X . »0450 3uo b«
d!o, blo, bln. lit, U . 304 50 305 H«

VNbm. Norbbahl, »liN f l , . . „ y — 4Ul̂  _
Vulchl<thiaber «tis. bOO sl. NM. ,488- »49»

dtl>. bto. l l i l . U) »00 <l. 990' 995
Donllu.Dampfschiftabrt« - «efell.

oelterr., buu sl, KM. . . . 938 - «»9 —
»urVobenbacher « , . « . 400 X b»4'- ü»8 -
sserbinanb^Norbbluonfl.KN. »730 z70v
Üeuch.. Czernow, Iassy «tilenb.»

Vefellfchafl »<x» f l . E. . . . be« - z?0 -
Lloyb,0est., Trifft. « « f l l i M . 8»4 — ««» —
0,'st,rl, Nordweslblldn »00 fl. V. «U — « 4 -

dto, bto. <!it. l l )»00f l .V. 4«ü«»4«7«»
Prag«Du«iV<fenb.»l»0fl.i>bsN. »94— 19b —
Vtllatlelsenbahn »00 ft. L . . . 7»? — 7t8 —
bübbahn »00 f>. L 70 ?ü 71 ?b
Nübnordb.Velb.V. »UN f l .CVl. 400 —4«» —
«ramway-Vel,, NeueWr,,Prlo-

r i lü« «Men ,0« f l , . , »bv — lbü —
Ung.^ali», <t!senl>, i!W f l , «Über 434 t>0 4»6 —
Ung.Wtftb,(Nallb°«laz)»N(»sl,L, 440 — 44» —
Wiener Lolalbahnen. » l t « t f . . — — — —

zanken.

«nglo Oest.Vllnl »»0 f l , . . »77b0»?8«>
Vll»t»ereln, Wiener, «)U f l . . 4l>4 bl» 4bb 50
V°blr,.«ns< , vest.. »UV fl.V. . 9»8 —9»U —
»rdt..»lnst,f Hand. «.«.»««f l . —— —

bto. dto. per Ultimo . . 68« —687 —
»rebltbanl, «llg, un«, »00 f l , , ?Ls — 7«? —
Depositenbank, Nllg,, ««X» f l , , 418 — 4»u —
E«0MPt»>Ve!.. Ndröst., 500 f l , 48» — 483 —
«ir».u.«»llNe»n,, Wlfiler zou f l , 45» — 4l>7 —
hypothtlb.. 0,s<„ »U0fl.U0"/«<t, »9ö — 200 —

l «<lb Äll le
Liinderbanl, Oest,, «»u fl. . . 4»» 7b 4»» ?z
orfterr.^ungar. «anf, «<»<» f l . . 158«: lb88
Un!onbll»l »00 fl 540 — b4» —
«erlehr«bllnl, «ll«., »4« f l . . »41 — «4» —

Indulllll'Unler»
n»l)«ung»n.

Vaugef,. «ll». »st, '00 f l. . . »4l! - ,44 —
Egydier <t<!en. und 3tahl°Inb.

in Wie« »00 fl »95 — 197 —
<t<!enbabnw, «e!h«,,«rste. »00fl, i:«9 — »7l —
,,2lbemühl". Papiers u. « . « . li!» — l»z—
Liefinger »lauere« «U0 l l . . 3, i s>0»«z b<»
Montan-Velelllch., 0elt.<alp!ne 3W?b3»l7b
Praget Eilen Inb, «es «0« <l. lü l l i >b»»
salao' larj , Gteinlohlen i<x» «l. 5 3 0 " 5 « —
..Schlöglmühl", Vapierf »00 f l . »z>6 — »3»»'—
,,st t l , lerm/ ' , Papitlf. u.«,<«, 34»— »4b —
Irifai ler Koblenw,'«esell ?u f l , »»« - 5»7 —
Wassens.<«,,0est,<n«»<en,lU0fl. «»,» - »,«-—
W««gon.Le»h»nft,,«lla,, in Pest.

400 l l 710 — 7lb'—
wiener »augeselllchafl »00 f l. . ««0 — >«» —
W<enerbellltlZie«el°«lliel! «,s. »80 «8» —

D«vis»n.
lkurz» Vlchien.

«msterbam l»? i»5 19? 75
Dtutsche Pl«h, »»«9° l i? »l
London »39 50 »8s 7o
Pari» l»5 »» 9ü»7
St. Peterlbul« —'— — —

Halulln.

Dulaten »» « »» »»
wssrll„r».Lli»clt »904 19V7
Deutsche «eichibanlnolen . . 11« 95 1»7'15
Itnlienljch' «anlnoten . . . »4 «0 94 !«>
«übel-Noten »53 »54

^3^1852^X 1902.

^ ^baV^^7""ireltiou llir Kral«.

^ i H der f"l5 Abschreibung.

' ^n U " z«r bsfi N . U"t den systemisier.

' " b ° " ^ n b e " " ' besuch« si,.d

^ ^ f t H i r l e s c h H e ^
"«. «olischre am 28stcn

(3230) « - 2 g. 1462.

Vberlehrerstelle.
«n der zweillassigen Nolfsschule in Pölland

bei Nischoflack ist die erledigte Oberlehrerstelle
mit den gesehmähigen Nezllgen nebst dem
Genusse eines Äaturalquartieres sogleich be<
sinitiv zu besetzen.

Die gchUrig belegten Oesuche sind im vor»
geschriebenen Wege

bis 1U. September l. I .

Hieramts einzubringen.
K. l. Nezirlsschulrat »rainburg am 2 l . August

1902.

(31«6) 3 - 3 g. lb6/Pr.

Konkurs-Ausschreibung.
Vei der Verwaltung der Landeöwohltatig.

lcitsanstalten in «aibach gelangt die Stelle emes
jlontrollors mit dem Iahresgebalte von ^6(X) t̂ .
mit den, Ansprüche auf zwei in die Penston
cinrechenbare Quinquennalzulagcn von >e <i>^ ^
und mit der sreien Wohnung zur Vesehung.

Newerber um diese Stelle haben ihre ge-
hüria instruierten Gesuche
" ^ bis 10. September 1902
beim gesertigten UandeSausschusse zu überreichen.

Vom lralnischen Landesausschusse.
«aibach am 10. August 1902,

(3314) 3 - 1 ^ ' .^1/2
^ 2

Edilt.
Auf Ansuchen des Dr. Max Kauf-,

mann, Advokaten in Kaplih in Böhmen,
wird das Verfahren zur Amorlisierung'
der dem Gesuchsteller angeblich in Verlust >
geratenen Schuldverschreibung des Lotterie»'
anlehens der Stadt Laibach (Laibacher
Los) Nr. 24.850 per 40 l i , zahlbar an
den Inhaber, eingeleitet.

Der Inhaber dieser Schuldver«
schreibung wird daher aufgefordert, seine!
Rechte .» . , ^

b i n n e n einem J a h r e , '
sechs Wochen und d re i Tagen i

geltend zu machen, widrigens dieselbe i
nach Verlauf dieser Frist für unnmksam l
erklärt würde. ^

K. t. Landesgericht Laibach, Abt. i l l , ^
am 25. August 1902.

4 Paar Schuhe
f l . 2"<5:O

werden nur wegen Ankaufes groüer Quanti-
täten um den billigen Preis abgegeben

| (ein Paar Herren- und ein Paar Damenschuhe,
braun, zum Schnüren, mit stark genagellem

! Boden, neueste Facon, ferner ein Paar
; Herren- und ein PaarDainen-Modeschuhe xnit
Passepoil, elegant und leicht). Alle vier
Paar für fl. 2 40. Bei Bestellung genügt
die Länge. Versand per Nachnahme. Sohuh-
Export T. Windisch, Krakau Nr. Tz/27. (3826)

Hiebt Zusagendes wird sofort retour Benommen.

Vier Paar Schuhe
fl. 2-60 (332H)

werden nur wegen Ankaufes groüer Quanti-
täten um den billigen Preis abgegeben (ein
Paar Herren- und ein Paar Dawt-nBclnihe,
braun, zum Schnüren, mit stark genageUem

L&uge. Versand per Nachnahme.

Scbubexport Pink. Lust, Krakau B/5,
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Naznanilo.
Na meatni nliji realkl v Idrljl

se prične äolsko leto 1902/1903, v katerem se
otvori II. razred, dne 18. aeptembra s
slovesno sv. maäo. (3320) 3—1

Sprejemni izpiti za vstop v I. razred
bodo dne 16. aeptembra ob 8. nrl do-
polJne.

Učenci, ki želijo delati ta izpit, naj se
ogla.s6 v spremstvu svojih starižev ali njih
namcstnikov dne 14. leptembra med
9. In 12. uro pri ravnateljstvu ter s
seboj prinesö krstni list in obiskovalno
izpričevalo.

Vnanji uöenci se k sprejemnim izpitom
oglasfe lahko tudi pismeno, ako pošljejo
pravočasno gori navedeni listini.

V II. razred se bodo sprejemali učenci
dne 16. In 17. septembra dopoldne.

Pristojbine ni plaöati nobene in tudi
äolnine ni na zavodu.

V Idriji, dne 27. avgusta 1902.
Ravnateljstvo.

Bitte I
Eine arme, krank darniederliegende

Witwe mit sieben Kindern bittet edle Men-
schen um Unterstützung. Vergelt's Gott im
vorhinein! Ursula Breoelnlk, Dalmatin-
gasse Nr. 9 in Laibach. (3321)

XIL11IE1X
sehr gut erhalten, l it sofort zu vor-
kaufen. — Näheres aus Gefälligkeit in der
Administration dieser Zeitung. (3284) 3-2

In der Florianagasse Nr. 5, II. Stock,
ist ein gut erhaltener

Kinderwagen
um 16 K und ebendaselbst eine gut erhaltene

Beamtenuniform
(Rock, Hose, Gilet, Säbel und Kuppel) um
40 K xu verkaufen. (3281) 3-3

Buelienbreiinliolz
liefert (28ö4) 3—3

Franz Göderer in Gottschee
Meterklafter ä 18 Kronen franko

Bab natation Gottaohee.
Das Holz ist trocken, da es in den

Wintermonaten gestockt wurde, und deshalb
sehr zu empfehlen. 500 Metei klafter könnten
gleich geliefert werden, bei größerer Ab-
nahme entsprechend billigerer Preis.

Blutenhonig
nnd

Alpenbutter
von auserlesener Güte und Reinheit erhältlich

bei

Edmnnd Kavöic
Lalbaoh, Preierengaaae, gegenüber der

Hauptpost. (584) 164
Sebr günstige Oolegenbelt.

Etn aohönea, grosvos

Gescliäits- und Zinshaus in Graz
mit drei Seiten Gassensront, schönster Lage,
auf lebhaft. Platze, Haltestelle der elek-
trischen Stadtbahn, mit vielen großen und
kleinen Geschäftslokalen und geräumigen
Magazinen, schönen Wohnuogen und Bureaux,
für jedes Geschäft, Fabriksniederlage und
auch als gute Kapitalsanlage bestens ge-
eignet, ist aus freier Hand wegen Ueber-
siedlung des Besitzers z u v o r k u u f e n .
Zum Ankaufe genügen bar zirka 20.000 fl.,
Rest nach Vereinbarung. Auskunft an ernste
Reflektanten aus Gefälligkeit durch Karl
Eoglhofer, Fabriksbesitzer in Graz, Marien-
gasse 25. (3319) 3-2

Eine in der Land- und Milchwirtschaft
sowie Geflügelzucht tüchtige, ganz un-
abhängige (3313) 3-2

Wirtschafterin
(Witwe), 37 Jahre alt, wünscht, womöglich
auf dem Lande, baldigst unterzukommen. —
Anträge unter If. P. H., Valvasorplatz 6,
Laibach, erbeten.

in schönster Lage an der THester-
Atrasse, im Ausinasse von 3,'i.l50
Quadratmeter, verkau/t im ganzen
oder auch parxellenweise Konrad
Stöcklinger, Hörner Strasse 17, (3 -'53)3 -2

Zu kaufen gesucht:

mit Oekonomie in Eigenrogle, Wald,
hübaohem Wobnaltze, Jagdgelegenheit
(größere Teiche sehr erwünscht), Preis
50.000 fl. bis 100.000 fl., (zwei Drittel Har-
zahlung). Anträge nur vom Eigentümer
an „Cerea 100" poatlagernd Penzlng
(XIII.), Wien. (3309) 4-2

Fescher Mann
Spediteur in der Hauptstadt eines deutschen
Kronlandes, gebildet, vermögend und mit
8000 K Jahreseinkommen, wünscht behufs
Ehe ehrbare Bekanntschaft mit einem hüb-
schen Fräulein oder mit einer jüngeren,
kinderlosen Witwe mit größerem Vermögen
zu machen. — Einstgemeinte Anträge urüer
„Glückliche Eho 500" an die Administra-
tion dieser Zeitung erbeten. (3327)

Kif-oJaftmlei
(Eigenbau) (3S29)a-i

tägllob frlaob geaobnltton, franko
Poatkorb 4 Kronen, Agram (Kroa-

tien), Zelengaj Nr. 2.

Pensionierter
Bahnaufseher
welcher mit der Instandhaltung von ßahn-
geleisen vollkommen vertraut ist, findet
aofort Poaten. Freie Wohnung zugesichert.
Offerte mit Gehaltsaiif-prüchen an die Säge-
verwaltuog des A r n[o 1 d S p i t z , Horn-
wald.| (3328) 2-1

(3149) J?-J*2?/2

8.

Dražbeni oUic.
Po zahlevanju Martina Pehii*:;i.

poseslnika iz Gabrovca st. 18, po po-
oblaščencu gosp. Olmarju ftturmu v
Melliki, zastopanem po gosp. Jankolu
(rlobočniku, c. kr. noiaiju v Melliki, bo

d n e 12. s e p t e m b r a 1 9 0 2 ,
dopoldne ob pol 9. uri : pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi st. 9,
dražba zemljifč vlož. št. 34 in 4 kat.
obč. (Jabrovee, obstoječih njiv, paš-
nikov, gozdov in 5 vinogradnih parcel
in pare. St. 858 kat. obč. Lokvice s
pritiklino vred, ki sestoji iz 1 preše,
1 vinskega soda in 1 kadi za kislino.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
5375 K, pritiklini na 22 K.

Najmanjši ponudek znaša 3598 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje kaleri se s to
spremembo odobrijo da obresluje
zdražitelj največi ponudek v kolikor
ga ni uračunati na terjatve in bre-
mena od dneva podeljenega domika
do položbe s 5 % obresfi, in isline,
ki se ličejo nepremičnin (zemljiftko-
knjižni izpisek, izpisek iz kalaslra,
cenitvene zapisnike i. t. d.) smejo
tisli, ki žele kupiti, pregledati pri
spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
št. 9, med opravilnimi urami.

Pravice, kalere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasili pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepre-
mičnine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
posiopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pra-
vice ali bremena ali jih zadobe v
teku dražbenega posiopanja, tedaj
samo z nabiikom pri sodniji, kadar
niti ne sianujejo v okolišu spodaj
oznamenjene sodnije, niti ne imenujejo
lej v sodnem kraju stanujočega po-
oblaščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Melliki,
odd. II, dne 8. avgusta 1902.

£in

Gärtner
wird gesucht.

Näheres In der k. k. Tabak-Haupt-
fabrik In Lalbaoh. (3317) 3—2

Der Ersatz für Corsets.

r ^ . ^ B l r • flH^BBai^ p>

^ ^Bs^B^BB^BBBBBBBaiB^KafÜluL. ^5

IIBBBBBBBWVI MH 'l ' \ \ \ iâ aBBfSAiaaMBr * ^

Alleinverkauf der Original Englischen

„Platinum" Anti-Corsets ( 2 ? 1 3 > l ä

Alois Porsche
Laibach, Doznplatz 21.

Studierende
werden in ganze *er"

pflegung genoinm^;;h,
Deutsche, slovenisclie und l l i* -jarj{{

Konversation. — Näheres Alto* g
Br. 1, I. Stock. (388«) 3 ^ .

an der Lattermanns-Aö*
Heute Montafl

den I. Septem>>el>

grosse

Haute volßB'
Vorstellung

mit durchwegs no^etCi

Spezialprograiü111'
Erstes Auftreten der w\Wm

parterre -yikrobaten

Tlie FeJgf
(vier Feraoneo)- -^**#

I ^ ^ a a a W a l
BBBBBB*BBBBB«BBM^BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBaBBBBBlBliaiiaBBiBBaBBBBBBBBBBBlBBBBiBW^™^^^^^ •

f Nähmaschinen- J ^ . I

Fabriks- * ^ S ^ vertiel«̂  I
Nieder- \J^ m r e r S l k i a * ' l

PreinicurHiite - ^ ^ ^ *yr ^KMMA I

^ ^ Š ^ (1310) 20-22 ̂ M^^^ ^WM^Ji

Ziehung uSliohr' Haupttreffer
25. September111902 Kronen 30.000 lCf j^-

— 1 ^ 2 ) 6

Olmützer Ausstellungs-Lose , c M : ; 7 L a i b ^
a 1 Krone J. U M a y e r , J U ^ ^

Sämtliche Treffer werden von den Lieferanten mit 10u/„ A b z u g ^ b a r ^ ^ ^ ^

MMmtliche Mation,
N!»»t«„, dc« 15, September <^,»

werddl während der gewöhnlichen Amtsstunden in dem hieroltigl''
amtt' die im Mollale

versetztell n,ld seither wcder ausgelösten noch ningeschriedenell ̂ ,
dell Meistbietendell verkanst. ,^

M i t der traimschen Spartasse vereittigtes P f a " ^ ^
Laibach, den .^l). August 1902.

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g , v . K l e i n m a y r 6 F r d . V a m b e r g .


